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Telegramme der Danziger Zeitung. 
Swinemünde, 25. Juli. (W. T.) der Ver- 
gnügungsdampfer „Cuxhaven“ iſt geſtern Nach- 
mittag bei Zinnowitz geſtrandek. Die Paſſagiere 
wurden gerettet. die Wirthin, deren Tochter 
und der Koch ſind ertrunken. f 


| Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 25. Juli. 
Die Ernkeausſichten. 


Daß die mit großer Sicherheit bei den Ge- 
frei \ f bgeordnetenhauſe vorge- 
reidezolldebattten im Abg dle worausſichtlche 


um 20 Pfg. — 


= ® üßte 
enannte officiöſe Preſſe aufhörte. Das müß 
a im Be 8 Staatsregierung e 
ſtimmt erklärt werden, wie es der Hr. Miniſter 
des Innern für ſein Miniſterium erklärt hat. 


1 — 
Falſche Schlüſſe der 1 1 
Die vor einigen Tagen er chlenene v 

preußiſchen ſtatiſtiſchen Bureau zufammengeftelte 
Tabelle über die Preife der wichtigſten Le ar 
mittel in 24 Marktorten des Staates hat, 7 
immer, ergeben, daß die Preiſe der ra n 
den einzelnen Orten verſchieden find; in einze um 
Waarengattungen iſt die Differenz zwiſchen der 
höchſten und der niedrigſten Angabe außerge 
wöhnlich groß geweſen. Es ift leicht erklärlich, 
daß bei einem ſo anormalen Zuſtande, wie ihn 


1 


tragenen Anſchauungen über Jahre zeigt, die 
Kbwä er Kornpreiſe nicht be- der Getreidemarkt in dieſem Jahre zeigt, 
en man jetzt auch in | Preisbildung in den einzelnen Marktorten von 


2 . 1 

erhältniſſen beeinflußt wird, welche in normalen 
Sable A Nolle ſpielen, wenigſtens nicht bei 
der Durchſchnittsberechnung zur Geltung kommen 


5 lung der Preiſe, auf Grund 
Nee an Bureau feine Tabelle an- 


E — 
die Polizeibehörden auf 
und des Verkehrs auf 

Gegen die Methode dieſer Ermittelungen, gegen 
die Wahl der Orte, ‚al : 
größeren Theil einer Provinz angeſeten Midas 
find ſchon häufig gewichlige Bedenken 1 57 
ſprochen worden, die bisher nicht haben beſei 9 
werden können, vielmehr durch offenbare Fehler 


ſchutzöllneriſchen und agrarifhen Kreiſen, all. 
mäplich zu 1 Gelbſt ein fo ſchutzöllne⸗ 
riſches Organ, wie die „Berl. Pol. Nachr. des 
Herrn Schweinburg muß in dieſer Beziehung 
55 von der früheren abweichende Darſtellung 
ringen. Sie ſchreiben: 

„Wenn 1 kurzem der Hoffnung Ausbrudt 
gegeben werden konnte, daß die. fhlimmfte Zei 
außergewöhnlich hoher Getreidepreiſe bald über- 
wunden fein werbe, fo hat die anhaltende Un- 
gunſt der Witterung bei uns wie in den Nach- 
barländern dieſer Annahme leider den Boden 


ent Wir dürfen uns nicht verhehlen, daß b b e 
nicht ee die enter erheblich ſchlechter in den Tabellen, ſowie nachträgliche e 
geworden ſind, ſondern daß auch eine beträcht-] immer wieder ſich geltend machen möfle seh =; 
liche Verſpätung der Ernte fiher iſt. In ein- | der ſich mit dieſen Tabellen beſchäftigt, ge 


mit dem Gefühl heran, 


elt 8 ils dur ochwaſſer, x 
zelnen Gegenden ift thei ch größerer Borfict benutzt werden müſſen, als die 


theils durch Hagelſchlag den Feldfrüchten ſchwerer 
Suden . Aber auch wo dies nicht der 
Fall, hat die Winterung ſchon ebenſo gelitten wie 
die Hachfrüchte. Manches kann wohl noch ge- 
beſſert Aue 5 Ei ie Regenperiode 
ren chluß erre N Be 
2 Ein ähnliches Zugeſtändniß muß auch die frei- 
confervative „Poſt“ machen. Aber man irrt, 
wenn man meint, daß dieſe Blätter die richtigen 
Schlußfolgerungen aus dieſen Borderſätzen ziehen. 
de kommen in ihren Betrachtungen zu dem 
Ersebniß: nun ift erſt recht eine Guspenfion der 
HVeeireidezölle nicht discutabel, fie wäre ein ver. 
nächtender Schlag gegen die Landwirthſchaft. Die 


elten laſſen wollten und ſich auf die notoriſche 
Mangelhaſtahelt der der Tabelle zu Erunde 
liegenden Aufnahme beriefen. Die „Conſ. Corr. 
ne Ant an 1 al daß 
überflüſſige Mühe, ii . 5 
u 1 Unterſchied zwiſchen dem höchſten 
* rei Bi Sp geſti . AN 


: die Lebensmitteipreiſe häufig nicht 
erheblicher differiren als dieſſeits und jenſeits 
der Grenze.“ Sie will damit die „Demonſtration 
mit den Fünfgroſchenbroden in ihrer ganzen 
Sadenſcheini ad absurdum führen.“ Aber 
um das zu können iſt die „Conſ. Correſp.“ doch 
wirklich noch nicht ſchlau genug. Auch hier fehlt 
wieder an dem ABC in wirthſchaftlichen 
Dingen. Nicht darauf kommt es an, daß 
zwiſchen Danzig und Kanau in den Weizen⸗ 
preiſen ein Unterſchied von 2,0 Mk. oder 
zwiſchen Poſen und Trier in den Roggenpreifen 
gar ein ſolcher von 3,49 Nik. ſeſtzuſtellen iſt, 
ſondern auf den Unterſchied zwiſchen den in- 
ländiſchen und den ausländiſchen Preiſen. In 
Hanau und Trie müͤſſen die Getreidepreiſe 
höher ſein als i Danzig und Poſen, weil die 


drückende, doch vorübergehende Calamität, 
für den landwirihſchaftlichen Producenten viel- 
ſach um die Exiſtenz. Das iſt der große Unter- 
ſchied, welcher bezüglich der Folgen einer etwaigen 
Mißernte zwiſchen beiden beſteht. Es iſt klar, 
wohin, wenn die ſich entgegenſtehenden Intereſſen 
beider Theile abgewogen werden ſollen, fich das 
Zünglein der Wage neigt.“ Die „Poſt“ meint | es 
natürlich, auf die Seite der Producenten. 

Vor ein paar Monaten veruriheille das⸗ 
ſelbe Blatt die Getreidezölle bei jo hohen 
Preiſen. FJaſt in keiner Partei zeigt ſich in 
dieſen Fragen eine ſo jhmankende Haltung 
wie in der freiconſervativen. Das hebt heute auch 
mit Necht die „Areuzztg.“ hervor, indem ſie darauf 
hinweiſt, daß Dr. Arn dt gegen Ermäßigung der 


| ölle egen den öſterreichiſchen Handels- b 
ä Senne für denſelben ſei. Nun | VPerforgung der erſigenannten Orte hoftfeteliger 


i e ner 
; ir nicht viel zu bedeuten. Der | ip, als die der letzigenannten. Das Organ ei 5 
if sa npelsertrag und bie Ermäßigung Partei, welche ſich für die einzig een 5 
der Cetreidezölle wird in der 5 ee ber 1 e A 
fi Majorität finden iebt, ſollte doch n 
bad este der und bes Ban: anderen malen 169 eee 
ive w in nicht geringer Zahl] nicht auffätlige 5 
daft denn Sie wien ganz 15 daß bei einer ei folgender Bemerkung einen beſonderen 


5 5 ie Con- ielen zu können: „Wenn 
elwelgen Auflöfung regen biefer Frage die gone aloe aipfeisunterſchied ſchon innerhalb 


fervativen weggefegt fein würden. alfo 3 der preußſſcen Monarchie ein 


z i 2 i icher Welt. 
icisf en? bedeutender ift, wie ſoll ein einheitlicher 
Haben wir noch a ee an Ba, dull welchem hervorgeht, daß bei 


Allende bin "pargefeit den 1. Hier 2 denn lebe werten, Wide die Len Core“ 
N i ini e Rh 5 ichte ver⸗ 
Seſſiun der Rog, Nickerze ben ri ur einigermaßen die Marktberichte pe 

Innern fragte, ob er oder . Alg 2 Sk felt fie den Einfluß der 3 ölle 


eziehungen zu de 
N 90 Herr Miniſter Herrfurth 


klare und beftimmie Antwort: nein, ich habe 
dr Beziehungen, een a 
rd „Alg: v 
—ç— 8 = ne Minifterien brachte te 
Blatt in neueſter Zeit Mittheilungen, welche zu 


der Annahme führten, 


je Getreidepreiſe ſchon wahrnehmen. 
ge Kaifonnement kann fie die Thatſache, 
daß, wenn wir heine Jölle erhöben, die Getreide · 
preſſe ungefähr um den Betrag der Zölle niedriger 
wären, nicht entkräften. Es würde dann die 
PDiſſeren zwiſchen Danzig und Hanau, min 
Poſen und Trier auch noch beſtehen bleiben, 
nur mit dem Unterſchiede, daß dann der Mae: 
im Monat Juni vielleicht nur etwa 17,70—20,10, 


directer Quelle, . In . 319.“ wieder ürden 
Artikel der „Nordd. aaanden, als dies der Roggen 14,10-17,50 900 aben würden, 
ewas mehr Beachtung BED polig | anftatt 22,70—25,10 beim. 18,102.50 Mk, wie 


— karsten Faber weg auch die gefirige ] die Tabelien ausweiſen. 
a “ 9 


. i nzminiſterium e 
e De one I nad ole Gerausforberung einen AnBeB. e 

wegen der f „daß der 
a „ lee Te an die Pro. eine Ag. e reeamı "dpek Siehe im 
Telegraphenbuttn jetzt Abgeordnetenhaufe, durch welche ſich ein Faupt⸗ 


vinzialpreſſe. Wie ſich aber I hen, ob⸗ 8 
BEN e e e Ki ale 
wohl fie von der „ Hlig. 38. breitet | forder ner. Fegg 
and buch wee eke begeht fie rende das wie abgskhnt at; DI d 
ah andere e Notizen als ein Manöver wurde ge gens der gefammien Oppo⸗ 


daraus eninehmen, 5 hat, wenn ein. 
weiche fatalen Conſequenzen es, bor enutzt] griff 
— — ac aheungen als officiöfe Organe b 115 Aögeordneten. Er 
werden. re 


erhalten dadurch e a 

5 acyeichten fon denn wiſſen, ob } derartige Smoljcnenfälle, Bene im Ginne der 
größere Bedeutung ſcht von der Regierung ber- Perfaſſung gelöft 
eine beſtimmte Nachr äre ſehr zu wünſchen, | un die Derweiſung der Angelegenheit an 
rührt oder nicht. Es ware eichskanzlers und | beantragte Die fl. Der Minſſterpraſident 
daß das Verhalten nern, die nur den un te Dein Antrage zu, bezweifelte 
ar en ihren Aube ce, die Je. raf Haß es angezeigt ſel, der privatſache ein- 
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Fand benützen, allgemein würd 


— = = Fr N SSR al mi Ausna me von Sonntag Abend und Montag früh. — Beſtellungen 
Die „Danziger dau a ad F Preis pro Quartal 3, 


„Foſt“ ſchließt ihren Artikel über die ſchlech und dem a in. pier. 
ge m de n Sager 8 au ed gen arengattung ne gh 55 ne 353 06 bal 
menten handelt es ſich um eine wie immer | das Nefultat ergiebt, daß „Ido Preußen] Großherzog hal 

f das Nefultat ergiebt, daß nicht viel une | Nen 9. 5 
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elner wegen eine ganze Corporation anzugreifen. 
Er hoffe, die Weisheit der Geſetzgebung werde 
ihre Rechte bewahren, doch müſſe man darauf 
achten, daß Regeln reſpeclirt werden, welche von 


jeder anftändigen Geſellſchaft beobachtet werden. 
Die Angelegenheit wurde dann dem Immunitäts⸗ 


ausſchuſſe überwieſen, welcher prüfen ſoll, ob eine 


Derietzung der Immunität des Abgeordneten 


hauſes vorliegt. 


Die Hehe der Tſchechen gegen Deukſchland. 

Das Wiener „Fremdenblatt“ und die „Preſſe“ 
wenden ſich gegen die jungtſchechiſchen Blätter, 
welche gegen Deuͤtſchland heiten und den Drei- 
bund, der bekanntlich ein rein defenſiver Friedens- 
bund ſei, als ein zum Schaden Oeſterreichs ge- 
wobenes Netz ſchilderten. Das „Jremdenblati“ 
giebt der Hoffnung Ausdruck, daß dieſes Treiben 
ſeinen Zweck verfehlen werde, und daß auch 
der von den Jungtſchechen irregeleitete Theil des 
iſchechiſchen Bolhes die Weisheit der von dem 
Monarchen eingeſchlagenen und von der weit 
überwiegenden Mehrheit beider Parlamente freudig 
gebilligten Politik erkennen werde. Das Bündniß 
ſtehe felfenfeft; doch ſolle kein Theil der öjter- 
reichiſchen Völker demſelben feindſelig gegenüber ⸗ 
ſtehen. die Jungtſchechen, welche vollſtändig 
iſolürt ſeien, würden durch das Anſtürmen gegen 
e ſich ſelbſt politiſch zu Grunde 
richten. 

In Prag wird inzwiſchen die Gehe bei dem 
flaviſchen Berbrüderungsfeſte, zu welchem die 


Anweſenheit der fremden Ausſtellungsbeſucher 


Anlaß gegeben hat, munter fortgeſetzt. Bei dem 
Beſuche der Prager iſchechiſchen Turnhalle feierten 
die ſerbiſchen und rutheniſchen Redner die Tschechen 
als die Behämpfer der germaniſchen Korden. Wie 
die Serben die Angriffe der Türken abwehrten, 
ſo bekämpften die Tſchechen Jahrhunderte lang 
einen nicht weniger hartnäckigen Feind: die Ger- 
manen. Wie die Germanen die Glaven zu ent- 
nationaliſiren vermögen, lehre die Geſchichte. 


Die Stellung Euxemburgs zu den Großmächten. 


Toaſte auf die b 
E 8) äupter. 


Keine Unabhängigkeitserklärung Bulgariens. 
Die „Agence balcanique“ erklärt die Nachricht 
des „Temps“, Stambulow hätte geſprächsweiſe 
in Tirnowo erklärt, er werde ſich, falls die Un- 
abhängigkeit Bulgariens nicht in dieſem Jahre 
proclamirt werde, aus dem politiſchen Leben 
zurückziehen, für unbegründet und für ein reines 
Phantaſiegebilde. Stambulow ſei noch gar nicht 
in Tirnowo eingetroffen. Die bulgariſche Regie- 
rung denke nicht an eine Unabhängigkeits- 
erklärung Pulgariens, ihre beſtändigen Be- 
mühungen ſeien vielmehr auf die Entwickelung 
und Conſolidirung der inneren Lage und die 
Aufrechterhaltung der herzlichen und freundſchaft- 


lichen Beziehungen zur Türkei gerichtet. 


Deutſchland. 

* Berlin, 24. Juli. Frau Prinzeſſin Heinrich 
iſt geſtern mit ihrem Sohn von Kiel nach Eng- 
land abgereiſt. 

[Parlamentarier von 1848.] In Ueber- 
lingen am Bodenſee ſchied vor einigen Tagen 
wieder eines der wenigen noch übrigen Mitglieder 
des Frankfurter Parlaments aus dem Leben, 
der frühere Badearzt in Karlsbad, Dr. med. Karl 
Zimmer. Er war gleich dem wenige Tage früher 
in Zürich geflorbenen früheren Berliner Privat- 
docenten Dr. Nauwerck unter den Parlaments- 
mitgliedern, die in Stuttgart das „Rumpfparla- 


ment“ bildeten. Nach feiner Rückkehr nach Deiter- 


reich hatte Dr. Zimmer eine lange Kerkerhaft zu 
erdulden. Er hat ein Kiter von 73 Jahren 
erreicht. 

* Zur Kaſſeler Wahl.] In einem Slugblatte, 
welches Abg. Liebermann v. Sonnenberg im 
Auftrage des deutſch-ſocialen antiſemitiſchen Wahl- 
vereins für Niederheſſen an die Wähler im Wahl- 
kreiſe Kaſſel-Melſungen gerichtet hat, heißt es: 
„m Einklange mit zahlreichen Kundgebungen 
aus den Mählerkreifen, die ſich ausnahmslos 
gegen eine Parteinahme für die Nationalliberalen 
ausſprechen, ſtellen wir es daher in das eigene 
Ermeſſen jedes Parteigenoſſen, wie er ſich bei der 
Stichwahl verhalten will. Unſere Stellung gegen- 


über der Socialdemohratie iſt im e ſo 


deutlich zu Tage getreten, daß es überflüſſig er- 
ſcheint, noch befonders zu betonen, daß wir den 
Gocialdemokraten niemals wählen können. der 
Wahlenthaltung iſt die Abgabe ungiltiger Stimm- 
zettel vorzuziehen .... Eine gleiche Parole 
giebt der Candidat Dr. Paul Foerster in der 
„Antiſem. Correſp.“ aus, und das in Kaſſel er- 
ſcheinende „Reichsgeldmonopol“ des Abg. Werner 
erklärt, Endemann könne „nie und nimmer auf 
der Schulter unſerer Partei in den Reichstag ein- 
ziehen“. — Aus alle dem geht hervor, daß die 
Antifemiten lieber einen Socialdemokraten als 
einen Nationalliberalen als Vertreter von Kaſſel 
im Reichstage ſehen wollen. Die von Hrn. Stöcker 
begründete Zeitung „Das Volk“ beruft ſich direct 


auf das Schreiben eines in Kaſſel anſäſſigen „im 


Dienſte der confervativen Sache ergrauten“ Mit- 


werden in der Expedition, Kelterhagergaſſe Nr. 4, und bei 
50 Mh., durch die Poſt bezogen 3,75 Mk. — Inſerate koſten für die ſieben geſpaltene 1891 
Die „Danziger Zeitung“ vermittelt Inſerationsaufträge an alle auswärtigen Zeitungen zu Originalpreiſen. ’ + 
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gliedes der chriſtlich-ſocialen Partei, nach welchem 
feine Freunde lieber für einen Socialdemokraten, 
als für einen Liberalen ftimmen würden und 
ſpricht mit aller Deutlichkeit aus, daß ſie ſich 
gleich den „deutſch⸗ſocialen Blättern“ zu der 
Socialdemokratie wegen der „offen und ehrlich 
ausgeſprochenen Anarchie“ hingezogen fühlt. 

* Eine Derordnung des Oberpräfidenten, welche 
das Halten von Reden bei Begräbnifien von 
einer vorausgegangenen polizeilſchen Genehmigung 
abhängig macht, iſt kürzlich in dem Amtsblatt 
der Cösliner Regierung veröffentlicht worden. 
Einige Blätter ſehen darin den erſten amtlichen 
Akt des Lerrn v. Putthamer. Das iſt unferer 
Erinnerung nach unrichtig. Die Verordnung iſt 
viel älteren Datums. Ob ſie mit der preußiſchen 
Verfaſſung im Einklang ſteht, iſt allerdings eine 
andere Frage. 

[Altes Gerümpel.] Der conſervative Reichs- 
tagsabgeordnete Lutz aus Baiern, der auch baieri- 
ſcher Landtagsabgeordneter iſt, hat am 19. d. M. 
im miitelfränkifchen Bauernverein zu Feuchtwangen 
eine Rede gehalten, in welcher er feine Gtellung 
zu dem Plan, ein neues Muſeum in München zu 
bauen, in dem Satz kundgab: „Wären Sie damit 
einverſtanden, daß man 10 Millionen zur Auf- 
bewahrung von altem Gerümpel bewilligt? 


* [Die Gewerkvereine] zählen zur Zeit 62613 
Mitglieder, davon gehören 21 781 den Vereinen 
der Maſchinenbau- und Metallarbeiter an, 10 600 
find in den Dereinen der Fabrik- und Kand⸗ 
arbeiter vereinigt. 

* [Die volniſchen Socialiſten e 
werden auf dem Brüſſeler Socialiſten-Congre 
ihren eigenen Vertreter haben, und zwar iſt in 
einer Berliner Verſammlung der Genoſſe 
Boleslaw Przytulski dazu beſtimmt worden; der- 
ſelbe hat den Auftrag, dem Congreß folgenden 
Antrag zu unterbreiten: „Angeſichts der immer 
mehr um ſich greifenden Zollpolitik und der da- 
durch immer zügelloſeren Getreideſpeculation 
ſtellen die organifirten polniſchen Socialiſten den 
Antrag, der Congreß möge beſchließen: 1) den 
Beginn einer intenſiven Agitation zwecks Ver- 
ſtaatlichung des Cetreidehandels; 2) Aufhebung 


der Privatbäckereien, hauptſächlich in den Städten, 


und an deren Stelle Errichtung communaler 
Bäckereien unter ſtaatlicher Auſſicht.“ (Weshalb 
denn nicht gleich Staatsbäckhereien? Wenn ſchon 


denn jhon!) Vollmar wird 2 Congreß 
ein Brüffel nicht erſcheinen; er hat den Münchener 
„Ge ed mani ed. e Mich a 


wendig wäre, einen eigenen Münchener Vertreter 
zu eniſenden. Bebel reift im Auslande. dieſe 
Reiſe bringt man in Verbindung mit den letzten 
Vorbereitungen zum internationalen Congreß in 


Bag 

* infeiha-Lotterie,] Die „Köln. 31g.“ bereitet 
darauf vor, daß aus dem Ertrage der Afrika⸗ 
Lotterie die Mittel zur Fertigſtellung ſowohl des 
Wißmann'ſchen als des Peters'ſchen Dampfers 
bewilligt werden. (Bisher war nur von dem 
Wißmann'ſchen Dampfer die Rede.) Vorläuſig 
ſoll man noch wünſchen, daß nicht beide Dampfer 
den Nnanza befahren, einer derſelben vielmehr 
nach dem Tanganika-See gehe, doch wird ſich 
das Lotterie-Comité ane den Herren Wiß⸗ 
mann und Peters fügen. + Die baieriſche Ne- 
gierung hat, wie heute gemeldet wird, jetzt ge- 
ſtattet. daß die Looſe auch in Baiern verkauft 
werden dürfen. Als der preußiſche Kronrath den 
bekannten Beſchluß faßte, wurde verfichert, daß 
bereiis alle übrigen deutſchen Regierungen die 
Genehmigung eripeilt hätten. Für Sachſen traf 
die Berſicherung, wie ſich bald herausſtellte, nicht 
zu, jett ſtellt ſich heraus, daß auch Baiern feine 
Zuſtimmung damals nicht gegeben hatte. 

München, 23. Juli. Die aus Wiener Blättern 
ſtammende Nachricht, daß die gegenwärtig in 
Italien weilende Prinzeſſin Elvira in ein Alofter 
gehen wolle, iſt, wie man der „Fr. Zig.“ fchreibt, 
völlig unrichtig. Vielleicht iſt fie aus einer falſch 
aufgefahten Thatſache entſtanden. Die Prinzeſſin 
iſt nämlich Kebtiſſin des Damenſtiftes zu St. Anna 
zu Würzburg. Das ift aber eine einfache Gtifts- 
würde, keine conventmäßige Alojterftellung. Der 
lebensfreudigen, 23 Jahre alten, jehr hübſchen 
Dame liegt der Kloſtergedanke ſo fern wie möglich. 

Straßburg, 24. Juli. Der franzöſiſche Maler 
Legrand, der als Touriſt den Weißen und 
Schwarzen See und die Schlucht beſuchte, wurde 
Sonntag in Schmierlach von einem Grenzaufſeher 
am Zrammanbahnhof verhaftet, da er ohne 
Paß war. Er wurde dem Amtsrichter in Schmier- 
lach vorgeführt, nach ſeiner Vernehmung jedoch 
ſofort entlaſſen und zur Abreiſe veranlaßt. 

5 een, 

Be, 24 Juli. Abgeordnetenhaus. In der 
heutigen Debatte über die Derwaltungsvorlage 
ſprach Graf Apponni für die Vorlage und führte 
aus, wenn Ungarn in dem tausendjährigen Kampfe 
um das nationale Daſein ſich behauptete, jo danke 
es dies dem Umſtande, daß die Nation ſich ſtets 
den Anforderungen weſtlicher Civiliſation ange- 
paßt habe. Wie ſeit 15 Jahren, ſeien er und 
die Mitglieder ſeiner Partei überzeugt, daß den 
Uebelſtänden der Verwaltung nur durch eine Der- 
ſtaatlichung abzuhelfen fei. Die legale Macht der 
Regierung zu ſtärken, ſei für die an Zahl gerin 
ungariſche Nation ein unabweisbares Bedürfnih, 
(Lebhafter Beifall.) (W. T.) 

Wien, 24. Juli. Der Reichsrath tritt im Oktober, 
die Landtage im dezember zuſammen. (W. T.) 

Schweiz. 
Zürich, 21. Juli. Im nächſten Jahre wird 
hier ein internationaler Delegirtencongreß der 
Feuerbeſtattungsvereine abgehalten werden. In 


Zürich haben bisher 78 Verbrennungen ftaitge- 


funden. der Züricher Jeuͤerbeſtatfungsbe 
zänft 818 Mitglieder, Hatlungaperein 


al 


* Dr. Conrad Schmidt (aus Königsberg i. Pr.) 
iſt als Privatdocent an der Univerſität Zürich zu⸗ 
gelaſſen worden. Seine früheren Derſuche, ſich 
an einer deutſchen Univerſität zu habilitiren, 
waren, feiner ſocialiſtiſchen Richtung wegen, ohne 
Erfolg geblieben. 

Frankreich. 

Boris, 24. Juli. Es beſtätigt ſich, daß das 
Verfahren in der Angelegenheit beireffend das 
rauchloſe Pulver Rmnächſt durch Gerichtsbeſchluß 
eingeſtellt werden wird. Wie es heißt, wird 
Canet alsbald die Journale verfolgen, welche ihn 
angegriffen hatten. — Die Volkszählung im 
April 1891 ergab für Frankreich eine Bevölke- 
rungsziffer von 38095150, alſo um 208584 
Seelen mehr als 1888. Die Bevölkerung der 
Städte iſt geſtiegen, die ländliche Bevölkerung 
hat ſich vermindert. — Trotz der Einwendungen 
des Marineminiſters Barbey hat ſich die Budget⸗ 
commiſſion bezüglich des Marinebudgets mit 9 
gegen 8 Stimmen im Princip für die Vorſchläge 
Briffons ausgeſprochen. Dieſer Beſchluß der 
Commiſſion wird als ein Proteſt gegen das Ver- 
halten Barbeys aufgefaßt, der die Vorſchläge 
Briſſons abgelehnt habe, ohne andere Vorſchläge 
zu machen. 2 (W. T.) 

Serbien. 

Kragujewac, 24. Juli. den Arbeitern des 
hieſigen Militär-Arſenals wurden die rückſtändi- 
gen Arbeitslöhne bis Ende Juli ausbezahlt. Die 


Arbeiter haben in Zolge deſſen die 800 wieder 


aufgenommen. sten W. T.) 
Türkei. 

Konſtantinopel, 24. Juli. Nachdem die Pforte 
eine Unterſuchung zur Ermittelung der Thäter, 
welche das montenegriniſche Mädchen mißhan⸗- 
delten, angeordnet hat, hat die Regierung von 
Montenegro das Verbot wieder aufgehoben, 
welches den Malifforen den Eintritt in Karatoprak 
unterſagte. (W. T.) 


Bon der Marine. 

Kiel, 23. Juli. Der für eine Expedition nach 
Auftralien beſtimmte, in Danzig erbaute Kreuzer 
„Buſſard“, welcher mit dem heutigen Tage die vor- 
geſchriebenen Probefahrten beendet hat, wird vom 
25. Juli ab bis zu der Ende nächſten Monats er- 
folgenden Abreiſe die Gefchäfte als Wachtſchiff des 
Kieler Hafens übernehmen. Die bis zum Auslaufen 
des Schiſſes noch übrig bleibende Zeit wird zur 
Beendigung der Ausrüftung verwendet werden. 

Am 26. Juli: 3 -N. 10. . 
G. gz Danzig, 25. Sul Lage. 

Beiterausfichten für Sonntag, 26. Juli, 

und zwar für das nordöſtliche Deutſchland. 

Stark wolkig, veränderlich; wärmer, windig. 


* [Don der Miniſterreiſe.] Die „Areuzſtg.“ 
ſchreibt in ihrer letzten Nummer: „Die Eindrücke, 
welche die Minifter auf ihrer Reiſe nach Weſt⸗ 
und Oſtpreußen gewonnen haben, waren, wie 
wir zu wiſſen glauben, ſtark genug, um ihnen 
die Ueberzeugung beizubringen, daß vor allem 
die Aufhebung des Zdentitätsnachweiſes, die Ein- 
führung von billigen Staffeltarifen für Hol und 
Getreide nach dem Weſten und die energiſche In- 
angriffnahme der inneren Coloniſation ins Auge 
zu faſſen ſeien.“ Die erſten beiden Punkte ſind, 
wie die „Oſtpreuß. 31g.“ heute verſichert, bei der 
Conferenz in Königsberg von Vertretern des 
Handels wie der Landwirthſchaft einſtimmig 
en worden. 


* 


theilung des Herrn Regierungs- Präſtdenten an 
das Porſteheramt der Kaufmannſchaft werden 
(wie kürzlich ſchon in der „Danz. Zig.“ berichtet 
wurde) in der Zeit vom 29. d. M. bis Ende Auguit 
d. J. auf der Weichſel zwiſchen Fordon und 
Graudenz Pionier-Uebungen ſtattfinden, wobei 
wehrſach der Strom in feiner ganzen Breite über ⸗ 
brücht werden wird. Das ſchiffahrttreibende 
Publikum kann die in Folge deſſen erlaſſenen 
ſtrompolizeilichen Anordnungen auf dem Vor- 
ſteheramte einſehen. 

*Steinſchleuſe.] Die hieſige Steinſchleuſe ſoll 
demnächſt eine umfangreiche Reparatur erhalten, 
da die Unterſuchung durch Taucher ergeben hat, 
daß der Schleuſenboden, die Wände unter Waſſer 
und die eg erneuert werden müfjen. 
Die Koſten find a 32 090 Mk. veranſchlagt, wo- 
von die kgl. Fortification / mit 24000 Mk., die 
Stadt ½% mit 8000 Mk. zu tragen hat. 

INansrerſendungen. ] Anläßlich des demnäch⸗ 
ſtigen Beginnes der Kerbſtmanöver ſei erneut auf die 
Unerläßlichkeit einer ordnungsmüßigen Adreſſirung 
der an die Offiziere, Beamten und Mannſchaften der 
manöverirenden Truppen gerichteten Poſtſendungen 
aufmerkſam gemacht. Auf eine prompte, unver- 
zögerte Beförderung dieſer Sendungen iſt nur dann 
ju rechnen, wenn dieſelben eine genaue und recht 
deutliche Adreſſe tragen. Zur genauen Kufſchriſt ge- 
hört außer der Angabe des Namens und des Dienſt⸗ 
grades des Empfängers die Bezeichnung des Truppen- 
theils — Regiment, Bataillon, Compagnie bezw. 
Escadron oder Batterie oder Colonne 1c. — und, was 
beſonders wichtig iſt, die Angabe des ſtändigen Gar- 
niſonortes des Empfängers. 

[Ordensverleihung] Den Superintendenten a. D. 
Klapp im Kreiſe Putzig, früher in Naſtenburg, iſt 
der rothe Adlerorden 3. Klaſſe mit der Schleife ver- 
liehen worden. 

*I Perſonalien bei der Juftiz.] Der Gerichtsaſſeſſor 
Oehlſchläger aus Danzig, 1. 3. in Graudenz, iſt zum 
Amtsrichter in Domnau, der Gerichtsaſſeſſor Rother 
in Stuhm zum Amtsrichter daſelbſt, der Landgerichts⸗ 
Rath Funcke in Berlin zum Director bei dem Land- 
gericht I. daſelbſi ernannt worden. 

* Perſonal- Veränderungen bei der Strombau⸗- 
Direction.] Der bisherige Waſſer-Bauinſpector bei 
der Weichſelſtrom-Baudirection in Danzig, Baurat 
Höffgen, 5 Regierungs- und Baurath ernann 
und an die Regierung in Merſeburg verſetzt, der 


Waſſer - Bauinſpector Schotenſach in Kuckerneeſe 


Dftpr.) it nach Danzig verſetzt und demſelben die 


Waſſer-Bauinſpector-Stelle bei der Weichſelſtrombau- 
Direction verliehen worden. 

lAmtstitel der Buhnenmeiſter.] Nach einem 
Niniſterial-Erlaß haben die königlichen Buhnenmeiſter 
von jetzt an den Titel königliche Strommeiſter + führen. 

‚* KPerjonalien beim Militär.] Dem Rittmeiſter 
Sifher von der Cavallerie, dem Premier-Lieutenant 
Patzig und dem Seconb-Lieukenant Wolff von der 
Infanterie des Danziger . dem Haupt- 
mann Moldzio von der Infanterie des Marien- 
burger, den Gecond-Lieutenanis Kauffmann vom 
Thorner und v. Kleiſt vom Schlawer Landwehrbezirk 
iſt der nachgeſuchte Abſchied bewilligt, der Gecond- 
Lieutenant Jierold von der Artillerie des Landwehr⸗ 
bezirks Konitz zun Premier-Lieutenant befördert und 
der Premier-Lieutenant v. Unruh aus Goldap in das 
hiefige 17. Trainbataillon verſetzt worden. 

[Neue Telegraphenanftalten.] Mit den Orts- 
Poſtanſtalten vereinigte Telegraphenanſtalten find reſp. 
werden eröffnet in Kukoſchin (Kreis Dirſchau) und 
Roſenthal (Kreis Löbau), 

* [Eduldeputation.] Die Wahl des Directors des 


Realgymnaſiums und der höheren Bürgerſchule zu St. 


Petri Herrn Dr. Völkel zum technſſchen Mitgliede 
er hieſigen ſtädtiſchen Schuldeputation iſt von der 
königl. Regierung genehmigt worden. 


mitteln. 


Pontonier-Uebungen.] Nach einer Mit- 


* Unfall.] Als heute Vormittag 101% Uhr ein 
Pferdebahnwagen vom Heumarkte nach dem Hohen- 
thore zu einbog, ſtanden zwei Frauen dicht neben dem 
Geleiſe, von welchen die eine das wiederholte Klingeln 
des Kutſchers überhörte. Als die andere fie auf die 
Gefahr aufmerkſam machte, rannte ſie in ihrem Schreck 
direct auf das Geleiſe. Trotzdem der Kutſcher die 
Bremſe anzog, wurde die Frau doch von dem Räumer 
der vorderen Räder an den Kleidern gefaßt und einige 
Schritte weit geſchleift. Die Frau, aus Neuenhuben 
heimiſch, wurde per Droſchke in das Lazareth in der 
Sandgrube gebracht, konnte aber ſofort entlaſſen wer- 
den, da die ärztliche Unterſuchung feſtſtellte, daß ſie 
nur einige Kautabſchürfungen am Geſicht erlitten hatte. 

* [St. Galvatorkirche.] Der Gemeinbe⸗-Kirchenrath 
zu St. Salvator hat beſchloſſen, die ſchadhaft gewordenen 
Fronten der Kirche nebſt Thurm neu abzupußen und 
neue Zenftern nach der Gtraßenfeite einſetzen zu laſſen, 
ſowie den Guß einer neuen tiefen Glocke für die kleine, 
im Laufe der Zeit ſchrill und unharmoniſch gewordene 
Glocke zu bewirken. Der hierzu nothwendig gewordene 
Koſtenaufwand von zuſammen 3000 Mh, (ſoviel betrug 
ſeiner Zeit das zum Beſten der Kirche erhaltene 
Klebb'ſche Legat) ſoll aus dem Vermögen der Kirche 
entnommen werden. 


* [Die „Galoſchen des Unglücks“ find — was ju 


vermuthen ja von vornherein recht nahe lag — ein 
Phantafteftückchen, mit dem man angeblich von hier 
aus die „Allgem. Fleiſcherzeitung“ in Berlin bedient 
hat. Schon geſtern erſchien bei uns der Altgefelle des 
hieſigen Fleiſchergewerks, um uns zu verſichern, daß 
in dem Gewerk niemand etwas von einem ſolchen 
Streich bekannt ſei und daß man ſich Mühe geben 
werde, den Dichter dieſes Sommernachtstraumes zu er- 
ln. Feute empfangen wir nun von der hieſigen 
Arbeits- und Siechenhaus Verwaltung folgende Mit- 
theilung: „Die Geſchichte iſt von der „Allgemeinen 
Fleiſcherzeitung“ zwar recht hübſch und amüſant ge- 
ſchildert, nur hat dieſelbe den Fehler, daß fie von A 
bis 3 erfunden iſt. Ein Fleiſchergeſelle iſt im letzten 
Dr überhaupt nicht zur Aufnahme gelangt. Bei der 
Aufnahme von Geiſteskranken werden die en 
Borihriiten und Inſtructionen auf das peinlichſte be- 
folgt. Hierzu gehört vor allen Dingen, daß für jeden 
Kufzunehmenden ein ärztliches Atteſt gefordert wird, 
worin nicht allein beſcheinigt wird, daß der Betreffende 
geifteskrank, ſondern auch, daß feine Aufnahme in die 
Irren-Anſtalt nothwendig iſt. Ferner wird niemand 
aufgenommen, für den nicht ſofort ein baarer Aurkoften- 
vorſchuß von mindeſtens 45 Mk. eingezahlt, ſowie die 
Verpflichtung des Antragftellers zur event. Weiter- 
ahlung der Koſten übernommen wird. Kann ein 
older nicht beſchaſft werden, fo wird der ſogenannte 
Armenſchein des Bezirks- reſp. Armenvorſtehers ge- 
fordert, Eine Ausnahme hiervon machen nur diejeni- 
gen Geiſteskranken, welche durch die Polizeibehörde 
direct eingeliefert werden. Der Portier 155 mit der 
Aufnahme der Geiſteskranken abſolut nichts zu thun. 
Im übrigen iſt noch zu bemerken, daß die mit Recht 
als doppelt fraglich bezeichnete Zwangsjacke bei Geiſtes⸗ 
kranken nur im höchſten Nothfalle angewendet wird. 
Jeder Einſichtige wird außerdem die Ueberzeugung 
haben, daß die Anftalisärzte zwiſchen einem Geiſtes⸗ 
kranken und einem von einem Balle heimkehrenden 
3 wohl zu unterſcheiden wiſſen werden. 
Eine Irren-Anſtalt, in welcher der Portier in Berbin- 
dung mit irgend einem beliebigen Fleiſchergeſellen über 
die Aufnahme von Geiſteskranken verfügt, gehört 
ſelbſtverſtändlich in das Reich der Fabel. 


Ki 
3 


ern unternahmen bie 


brod erfolgte auf ſtädtiſche Koſten. Einen Ausflug an 
die See, wie fie ihn die Landſchulen der Umgegend 
gewöhnlich unternehmen, macht die große Zahl der 
Kinder unmöglich. — Mit der nächſten Woche be- 
ginnen die vierwöchentlichen Sommerferien. 

Elbing, 24. Juli. Ein neues induſtrielles Unter 
nehmen wird in unſerer Stadt in den nächſten Tagen 
dem vollen Betriebe übergeben werden, nämlich die 
im Anſchluß an die Hanfhechelei auf Ziegelwerder er- 
richtete Garnſpinnerei, das erſte derartige Unternehmen 
in Weſtpreußen. Mit dem Bau der neuen Anlage 
wurde vor einem Jahre begonnen. (Elb. Ztg.) 

Bütow, 22. Juli. Der heutige ſtarke Gemiiterregen 
brachte bohnengroſſe Kagelkörner mit ſich, welche die 
Saaten niederſchlugen und auf dem Felde ſtellenweiſe 
erheblichen Schaden anrichteten. Die gewaltigen Waſſer⸗ 
maſſen überflutheten Straßen und Plätze und riſſen 
alles mit ſich fort. 

Graudenz, 24. Juli. Die hieſige Sleiſcherinnung hat 
die Auflöſung der erſt vor kurzem gegründeten Nind⸗ 
viehverſicherung beſchloſſen, weil die Einziehung der 
2 von den Landwirthen zu große Schwierig 

eiten mache. — Ueber den ſchon gemeldeten Vorfall 
mit den beiden vom Schieß plan Gruppe nach dem 
Gute Bankau hinübergeflogenen Granaten ſchreibt 
man dem „„Geſelligen“, daß die eine Granate in den 
ungefähr 50 Schritt von der herrſchaftlichen Wohnung 
entfernten Teich (im Garten) einſchlug und krepirte, 
während die zweite vor dem Garten dicht am Kofe 
nieberfiel und mehrere Bäume beſchädigte, ſowie den 
Zaun zerſpliiterte. die erſte Granate hätte beinahe 
den gi betonen Gerlich und den Landbriefträger 
Erjeski getroffen, welche beide die Stelle, wo das 
5 choß einſchlug, wenige Augenblicke zuvor paſſirt 

alten. : 

Rummelsburg, 24. Juli. Diefer Tage fand eine Ver- 
ſammlung des hiefigen landwirihſchaftlichen Vereins 
ſtatt. Um einem eventuellen Noihſtande in Folge 
Kuswinterung des Roggens vorzubeugen, wurde be- 
ſchloſſen, bei dem hieſigen Kreistage einen Antrag ein- 
zubringen, den kleineren Landwirißen ein Darlehen 


mandeur der 
wi 0 


das Exerciren 


von zuſammen 20000 Mk. zinsfrei aus Mitteln der 
Getreidezölle und des Kreiſes zu gewähren, welches 
zur Hälfke am 1. April und zur Hälfte am 1. Oktober 
nächſten Jahres zurückzuzahlen ſei. Der angekaufte 
Saatroggen ſoll den Betreffenden frachtfrei geliefert 


werden. Der Ertrag der Ernte wird hier bei Roggen 


auf nur 36 Proc., bei Weizen auf 90 Proc. einer 
Mittelernte geſchätzt. 2 

* Der Regierungs-Baumeifter Bongard in Röſſel 
ift als königl. Kreis-Bauinſpector daſelbſt angeftelit 
worden. 

J Pillau, 24 Juli. Nachdem die im vergangenen 
Herbfie hergeſtellte kleine Streche Kanaldamm des 
neuen Pillau⸗Königsberger Geehanals die Winter- 
probe überſtanden hat, iſt man in dieſem Sommer 
mit dem Bau des Dammes in der Richtung nach 
Pillau und nach Peyſe bedeutend vorgeſchritten. Die 
Art der Lerſtellung dieſer neuen Verkehrsſtraßze läßt 
ſich jetzt genau erkennen. Diefelbe erhält nur eine 
künſtliche Wand im Haff, während das Haffufer die 
andere Wand darſtellt. Die künſtliche Wand wird 
durch Anſchüttung hergeſtellt, die durch zwei Reihen 
dicht aneinander gerammter Pfähle feſtgehalten wird. 


In der FZifchhaufener Bucht wird in der Richtung nach 


Peyſe von Camſtigal ab ein Paralleldamm hergeſtellt, 
der den Kanal vor Verſandung von der Bucht her 
ſchützen fol, Für die Fiſchhauſener Zifcher werden 
Durchläſſe in den Kanaldämmen hergeſtellt. Die er- 
forderliche Tiefe erhält der Kanal durch Baggerung. 
Tilſit, 24. Juli. Zur Charahteriſtik der dreiſten 
Behauptung des conſervativen Wahlcomités 
betreffs destirtheils der Wahlprüfungs-Commiſſion 
über die Vorgänge bei der letzten Reichstagswahl 
veröffentlicht die „Tilſ. Allg. Ztg.“ heute auch 
folgende in Karlsbad am 23. Juli aufgegebene 


Depeſche des Vorſitzenden der Wahlprüfungs- 


Commiſſion des Reichstages, Ober-Landesgerichts⸗ 
rath Schmieder: „Die Schliechmann'ſche Wahl iſt 
lediglich wegen des Wechſels in den Perſonen des 
Referenten und Correferenten und wegen des 


großen Umfanges des Proteſtes und der Gegen- 


erklärungen nicht erledigt worden. Die Referenten 
Hermes und Friedländer waren mit dem Vor- 
ſitzenden einverſtanden, daß die Wahl (v. Schlieck⸗ 
manns) zu beanſtanden ſei. Keiner der ge- 
nannten Referenten hat in Rückſicht auf den 
Gegenproteſt erklärt, daß eventuell die Wahl 
Reibnitz ungiltig geweſen wäre.“ 

Bromberg, 25. Juli. Eine geheime Sitzung 
der Stadtverordneten hat geſtern ſtattgefunden. 
Mir werden wohl nicht fehlgehen, ſchreibt die 
hieſige „Oſtd. Preſſe“ darüber, wenn wir an- 
nehmen, daß die Verſammlung ſich in erſter Linie 
mit den Anregungen und Ralhſchlägen beſchäf⸗ 
tigt hat, die der Finanzminiſter Miquel bei ſeiner 
jüngſten Anweſenheit hierſelbſt den leitenden Per- 
ſönſichkeiten mit Bezug auf die Mittel und Wege 
zur wirthſchaftlichen Lebung Brombergs gegeben hat. 

M Bromberg, 24. Juli. An den beſonderen Tavallerie- 
Uebungen im Bereich des 2. Armeecorps, von denen 
ich bereits kurze . gemacht, werden Theil 
nehmen: die 4. Cavallerie-Brigade, beſtehend aus den 
Dragoner-Regimentern 3 und 12, die 5. Cavallerie- 
Brigade, beſtehend aus dem Dragoner-Regiment 2 und 
dem Ulanen-Regiment Nr. 3, die 9. Cavallerie-Brigade 
gebildet aus dem Dragoner-Negiment 4 und dem 
Ulanen-Regiment 10, ſowie die reitende Abtheilung des 
Sußartillerie-Regiments 2 und ein Pionier-Deiadyement 
des Pionier-Bataillons 17. Dieſe Truppen, welche in 
und um Bromberg Quartiere beziehen, bilden eine 
Cavallerie-Diviſion, welche vom 14. bis 21. Auguſt 
auf dem bei Fordon in Ausfiht genommenen Platze 
ererciren wird. Die Diviſion wird geführt werden 
vom Prinzen . Sachſen-Altenburg, Diviſions-Com- 


Garde-Cavallerie-Brig 
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der Eavallerie-Disifionen fhliefen ſich 
zweitägige Uebungen mit Aufklärungsdienſt an, durch 
welche die beiden Cavallerie-Diviſionen derartig einander 
genähert werden, sah fie ſodann am 25. bis 27. Auguft 
gegen einander operiren hönnen. Zu dieſen lehten Uebungen 
515 die Hierherkunft des Kaiſers für wahrſcheinlich.— 

n Zolge des hohen Waſſers der Weichſel haben die 
Arbeiten an der Fordoner Brücke im Strome, wo 
man mit dem Einſchlagen von Spundwänden mittels 
Dampframmen beichäftigt iſt, eingeſtellt werden müffen; 
fie werden aber, ſobald das Waſſer gefallen und der 
Waſſerſtand ein normaler geworden tft, wieder aufge- 
nommen werden. Dagegen ſchreitet die Arbeit mit 
Kerſtellung der Genkbrunnen, auf denen die Brücken- 
pfeiler errichtet werden, auf der Landſeite am jenſeitigen 
Ufer mächtig vorwärts. Zu 10 Pfeilern ſind dieſe 
Brunnen angefangen und vier der lehteren bereits 
fertig geſtelll. Diefe Brunnen gehen 8 Meter tief in 
die Erde. Zur Hebung bezw. Ausbaggerung werden 
ſog. Excavatoren (Greifbagger) verwandt. 


Vermiſchte Nachrichten. 


Berlin, 2d. Juli. I[Selbſtmord.] Geſtern Abend 
ſtürzte fi in der Kavelbergerſtraße ein 26jähriger 
Militärinvalide aus einem Fenſter des dritten Stockes 
auf die Straße und ſtarb bald darauf. Er litt ſeit 
längerer Zeit an einer unheilbaren Krankheit. 

—. I Riſſe in Stadtbahnbögen.] Im Anſchluſſe an 
die Mittheilung der „Charlottenb. Gem.-31g.“ über 
Riffe in einigen Gtadtbahnbögen auf Charlottenburger 
Gebiet bringt eine Lokhalcorreſpondenz die Meldung, 
daß auch ein Pfeiler der Gifenbahnbrüde über die 
Spree beim Café Gärtner (Stadtbahn Station Bellevue) 
geborſten ſei. Derfelbe weiſe ſchon ſeit längerer Zeit 
einen auf beiden Seiten des reichlich 1 Meter ſtarken 
Mauerwerks ſichtbaren Riß auf, der quer durch einen 
Granitblock gehe. Der Riß ſei zwar mit Cement ver- 
ſtrichen worden, jedoch platze der Block immer weiter, 
wie an der Ausfüllung des Riſſes zu ſehen ſei. 

* Der Berwaltungsrath der Bayreuther Bühnenfeft- 
fpiele hat den Peſchluß gefaßt, im nächſten Ei das 
er Se san; zu wiederholen. „Rienzi“, 
für deſſen Darſtellungen jüngft Decorationsbeftellungen 
nach Coburg ergangen ſind, ſoll erſt im Jahre 1893 
gegeben werden. 

Poſen, 24. Juli. [Ein anſcheinend geiſtesgeſtörter 
Soldat] ſtürzte geſtern Abend aus einem Kaufe der 
Victoriaſtraße mit gezogenem Geitengewehr heraus und 
rannte nach dem Königsplatze zu. Unterwegs hieb er 
auf die ihm begegnenden Perſonen ein, zunädıft auf 
einen Burſchen, dann wollte er auf einen Arzt los- 
gehen, der in einem Wagen fuhr, erreichte ihn aber 
nicht, da der Kutſcher in ſchnellſtem Galopp vorwärts 
jagte. Auf dem Königsplatz ſchlug der Wülhende einem 
katholiſchen Prieſter auf die Schulter und wollte dem- 
nächſt gerade auf ein Kindermädchen eindringen, als 
ein Sergeant 1 noch rechtzeitig die Maffe aus der 
Hand ſchlug. Nun lief der Soldat die Friedrichitrake 
hinab, in der es gelang, ihn zu ergreifen. Er wurde 
nach der Hauptwache geführt. (Poſ. 3.) 

Würzburg, 23. Juli. Gecond-Lieutenant Kecht vom 
18. Infanterie-Regiment iſt heute wegen Menagegelder⸗ 
Unterſchlagung und Defertion zu 14 Monaten Gefängniß, 
3 Jahren Ehrverluſt und Entfernung aus dem Heere 
verurtheilt worden. r 

Peſt, 24. Juli. Der Thurm der ehren, das 
Kirche in Szlabina iſt während des Nichtfeſtes, das 
geſtern abgehalten wurde, eingeſtürzt. 16 Arbeiter 
wurden unter den Trümmern begraben; die Zahl der 
Verletzten iſt noch nicht feſtgeſtellt. 

Nantes, 24. Juli. Vergangene Nacht wurden gegen 
das Kaus des Bankiers Rouſſelot und gegen das⸗ 
oe feines Schwiegerſohnes Dunamitaktentate ver- 

bt. Der verurſachte materielle Schaden iſt ſehr er- 
heblich, Menſchen kamen nicht du Schaden. Die Dyna- 
mitattentate werden auf anarchiſtiſche Motive zurück- 

eführt. 5 Individuen find feſtigenommen und 3 der- 

elben in Kaft behalten. (W. T.) 


ade. Derſelbe 
. „Gleichzeitig 


mengezogen. An 


N 
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Rachen, 24 Juli. Zwiſchen den Stationen Rothe 
Erde und Aachen ſtürzte geſtern Abend ein noch unbe⸗ 
kannter Paſſagier einen die Billets fordernden Schaffner 
vom Wagen über einen 20 Fuß hohen Viaduct. Der 
Schaffner erlitt tödtliche Verletzungen. (W. T.) 

Cairo, 24 Juli. Der Schaden, welchen die Seuers- 
brunſt im Abdin-Palaft angerichtet hat, wird auf 
30 000 Pfund Sterling geſchätzt. Der Ahedive ließ den 
engliſchen Truppen für deren Hilfeleiftungen bei der 


Unterdrückung des Feuers feinen Dank ausſprechen. 


Neberſchwemmungen. 

Ober-Slogau, 24. Juli. Sämmtliche Wieſen, Aecker, 
Häuſer und Straßen an der Niederung der Kotzenplotz 
find überſchwemmt. Ueber die Berbinbungs-Chaufjee 
zwiſchen Ober-Glogau, Raſſellwitz und Zülz ſteht das 
Waſſer 80 Centimenter hoch; dies iſt der höchſte 
Waſſerſtand dieſes Jahrhunderts. 

Jägerndorf, 24. Juli. die Schwarzoppa und die 
Goldoppa ſteigen fortwährend und haben mehrere 
Gemeinden überſchwemmt; auch die niedriger gelegenen 
Stadttheile von Jägerndorf ſiehen unter Waſſer. Aus 
Hotzenplotz wird gemeldet, daß die Oppa dort ebenfalls 
aus ihren Ufern getreten ſei. 

Neutiſchein, 24 Juli. Die Oder und die Lubina 
1 aus ihren Ufern ausgetreten, zahlreiche Grund- 
tücke ra unter Waſſer geſetzt, die Straßen find 
theilweiſe unfahrbar. Auch in die Häuſer iſt das Waſſer 
eingedrungen. 

Neiſſe, 24. Juli. Das Waſſer fällt, immer deutlicher 
treten die Verheerungen hervor, die das Waſſer ange- 
richtet hat. Unter der Betheiligung der Behörden hat 
ſich ein Nothſtands-Comité gebildet. Oppeln und Brieg 
melden ein heftiges Steigen der Oder. (Boſſ. Ztg.) 

Olmütz, 24. Juli. Die letzten Regengüſſe und der 
andauernde Gußregen bewirkten ein Austreten der 


March aus ihren Ufern. Die Niederungen bei Gzer- 


movier, Fatſchein, Laska und Neuſtift find über- 
ſchwemmt. Die ganze Gegend gleicht einem großen 
See; die Ernte iſt total vernichtet. Das Waſſer ſteigt 
immer noch. 


Zuſchriften an die Redaction. 

Danzig, 24, Juli. Die Rebaction geſtatte mir zu 
dem in dem heutigen Abendblatte enthaltenen Bericht 
über ein Zuſammentreffen von Mitgliedern des Danziger 
Turn- und Fechtvereins mit einem Polizeibeamten 
einige auf zuverläſſiger Information beruhende, iheils 
berichtigende, theils ergänzende Bemerkungen: 

1) Der betreffende Polizei-Commiſſar „trat“ nicht 
„an einen der entfernter ſtehenden Turner heran” 
ſondern drang, trotzdem auf ſeine erſte Aufforderung 
hin ſofort ſeitens des Turnwarts das Commando 
auseinanderzugehen erfolgte und dies Commando auch 
ausgeführt wurde, gewaltſam in die Turner⸗ 
ſchaar ein. 

2) Es könnte fo ſcheinen, als ob es nur eines auf- 
klärenden Wortes des Turnwarts oder eines anderen 
Turners bedurft hätte, um der höchſt aufregenden und 
gefährlichen Scene ein Ende zu machen, und als ob 
ſeltſamer oder kopfloſer Weiſe dies Wort unausge- 
ſprochen geblieben wäre. dem gegenüber muß 
conſtatirt werden, daß der Turnwart M. wiederholt 
den Verſuch machte, eine Verſtändigung mit dem 
Beamten herbeizuführen, daß jedoch diefe Verſuche an 
dem auch ihm enigegengehaltenen Revolver und der 
Drohung, von demſelben Gebrauch zu machen, ſcheiterten. 

Es war alſo nicht die Schuld der Turner, wenn die 
Aufklärung erſt fo ſpät erfolgte, daß inzwiſchen Leben 
und Geſundheit von Menſchen gefährdet waren und 
irgend ein unglückſeliger Zwiſchenfall vielleicht zu einer 
Vernichtung derſelben hälte führen können. 

Sie würden mich verbinden, wenn Sie vorſtehenden 
Ausführungen, die ich im Intereſſe des Turn- und 
Fechtvereins für wichtig halte, in Ihrem Blatte Auf- 
nahme gewähren wollten. 


Dr. Daſſe, 
Vorſitzender des Turn- und Fechtvereins. 
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Hamburg, 24. Jul. Getreivemarht. Weizen loco 


6 


1. Product Baſis 887 Rendement, neue Ufance, f. a. B 


13,65, per 

kibr. 12,55, per Deibr. 12,40. Zeit. 
Juli. Good average Santos 
Der Juli 8i'>, per Geptbr, 79%, per Deibr. 69%, per 


är: 68. Ruhig 
remen, 24 Juli. Petroleum. i 
Standard iohite ieco 6,30 Ir. Malf. u unbericht) 
Kavre, 24. Juli. Kaffee. Good average Santos per 


. 99,00, per Deibr. 86.75, per März 84,50, 
uhig, 

Frankfurt a. N., 24, Juli. Effecten-Gocietät. (Schluß.) 
Deſterreichiſche Creditactien 250%, Franzoſen 24578, 
Combarden 89, ungar. Goldrente —, Gotthardbahn 
131,50, Disconto-Commandit 174,20, Dresdener Bank 
138,00, Bochumer Gußſtahl 103,50, Dortmunder Union 
St.-Pr. 59.50, Gelſenkirchen 154,50, Harpener 178,50, 
zo. 158,60, Laurahütte 112,40, Bortugiefen 39,40, 

arienburger — Matt, 4 

Mien, 2. Juli, (Schluß Courſe.) Deiterr. 


56,25, Fänderbank 209,75, Creditactien 293,75, Union- 
bann 235,50, ungar:; Creditactien 340,00, Wiener Bautk- 


285,50, Galizier 211 
bard. 100,25, Nordweſtb. 204,50, Pardubider 184,50, 
Alp-Moni-Act, 88.00, Zabakactien 162,00, Amſterd. 
Wechſel 97,60, Deutſche Plätze 57,87, Londoner Mechiel 
117,70, Pariſer Wechſel 46,62 , Napoleons 9,35, 
Darknoten 57,85, Ruſſiſche Banknoten 1.25 ¼, Gilber- 
coupons 100. ER e 

Kmſterdam, 2. Juli. Getreidemarkt. Weizen auf 
Termine niedriger, per November 243. — Roggen loco 
eſchäftslos, do, auf Termine niedriger, per Oktober 
96, per März 196. — Raps per Herbit — — Nüböl 
loco 33½, ner Herbit 327,3, per Mai 38 ½. 

fintwerpen, 24. Juli. Getreidemarkt. Weizen weichend. 
Roggen feſt. Hafer ruhig. Gerſte ſchwach. € 
Antwerpen, 24. Juli. Petroleummarkt. (Gchlufbericht,) 
Naffinirtes Type weiß loco 16½ bez. und Br., per 
Juli 16½ Br., per Auguſt 16¼ Br., per Sept.-Deibr. 


16½ Br. Ruhig. ; 
paris, 24, Juli. Setreidemarkt. (Schluß bericht 
Weizen ruhig, per Juli . Auguſt 26,50, per 
Geptbr.-Derbr. 26,70, per Nov.-Sebr. 27,10. — Roggen 
* a ee 

Deibr. 60,30, per Nov. Je 60,70. — Rübal behnk, 


4,50, per Januar-April . — Spiritus behpt., p 
Y 42,25, per Septbr.-Dezbr 39,50, 
per Sanuar-April 39,00. — Wetter: Veränderlich. 


en 

Rente 90,924/2, öſterr. Goldr. 5 

90,81, Srienfanleihe KR e ; 
‚00, unific. Aegnpter 2 

pe auß. Anleihe 723/8, — zZ en 16.78. u 


Bangue ae 440,00 
mobilier 350, idi 
Actien 31,25, do. 5% Obligat. rl e 
561,80, Guezkanal-Actien „00, Ga Pariſien 14 
Credit Lnonnais 812,50, Gas pour le Zr. et l' Etran 
—, Transatlantique 535,00, B. de France „ 
ville de Paris de 1871 405,00, Tab. Ottom. 351, 
2/1 engl. Conf. 97 * Wechſel auf deutſche Plätze 1225/1, 
Londoner Wechſel Rur; 25,23, Chegues a. London 
e d e Ma 30cm BE 
o. Ma 2 f 

dien 9.68 —, Neue 3% Rente 93,90, po 

eſen 38,88. 

ondon, 24 Juli. An der Küſte 4 Weizenladungen 
6 — Wetter: Leichter Nebel a 


* 


London, 24. Juli, Getreidemarkt. (Schlußbeicht) | Auf een ut rant 171 AR Br, 170, u 


Frembe Jufuhren feit letztem Montag: Weizen 48360, 5 K 1 

Berite 15220, Hafer 925005 Arts. Englischer Weizen ruhig, 900 eb ek . . Gd., 5 
ſtetig, fremder und angehommene Ladungen ca. ½ sh. ar ober-Nodember tranſit 1631/ AlL Br., 163 K G 5 
iheurer als Montagscourſe, jedoch ruhig, für auſtra⸗ per April-Mai tranfit 165 „U Br., 164 G 


: \ g örni tranfit 15512—161 AA bez. 
f. P. Suli. Ghluhcourfe,) Engl, 24 % Gonfels en e Heferbar inländifch 210 uu, 


58 
von 1 iefer Juli-Auguſt inländ. 196 l Br., 
Serie) 97, conv. Türtzen 1 5 österr. Gilderrente 79, Apt 150 185. ‚ner Gepibr.-Qhtober inländ. 187 


öſterr. Goldrenſe 95, ariſche Goldrente 55 ⁊5 d.. 
us Spanier 72 Jeg prioil. Aesopter i., U Br, November man kae . Br % B 
G e e n , Mena er 83, per Ros, Peibr, tranfit 15 u 150 . 0d. 

I, 74 ügypt. ributanl. 1, 8% 0 5 Ii Mai inl. 3 * 
Dierikaner 824, Dttomanbank 12%, Gussacien 1197 ee H 3 i Br, 48 5 & 


N Tonne von 1000 Ailogr. weiße Zutter- 

io Tinto 221, 4% 4 Rupees Til, Argent. | Grbiem 132132 M bei. f 
5% Goldanleihe von 1886 59%/a, do. 4½ äußere Gold- tranſt 4 5 anne n 1000 K 
Diabbiscont 0 3% Reihsanleibe Seit, Silber 25e. | Mübfen loch 245 , bel. ruf. Zinter- 202 — 

Gasse, 2. Juli. Nobeiſen. (Schluß.) Mired | 1e A ber ale ram Gum See⸗Erpor Weizen- 
numbres warrants 47 sh. 4½ 772 90 i 8 

i. Die d iſen in den 72/1, ; 3 

N gie = 8 Long KH 699 Spiritus per 2005 wo n de o br. iat 8 
Tons im vorigen Jahre, die Zahl der im Betriebe ri ee 80 AR en 5 8 
, CA @b,, per Ronbr. Mai Sr M Ob 
P Vorſteher-Amt der Kaufmannſchaft. 


MN d ön. Panzig, 25. Juli. 
IJVVVVVVVCCCCCCCCC0 
‚60, 125 erials 741%, ruft, Präm. Anleihe von 1864 ne hatte in Folge der kleinen Zufuhr nur ſchwachen 
(geit.) 27%, bo. 1868 230½, ruff. 2, Orientanleihe 1023/8, Verkehr bei ungeränberten, Breien, 1 5 1 = 
Große ruſſ. Eifen- polniſchen 11 12000176 un ; für ruffifchen Zum Tranſit 


bahnen 240½, ruff. Gübmeltb.-Act. 11872, Petersburger gang 421 W. 166 1 roth M, ſtreng rot 


. —— Nees ade an e 12800 167 fi Ber SITE Berater Du ns 1 
Ban W Ber ee Ki Ardenlzis ent e. Sete. eber gm freien 1 as 5 855 Dr 
we * 7 * 
ere . . rede , Tals 4 bez ran 4 G, 1 n Gb. e 
rei 
. per 1028 22 loco 4,60. Kanf loco 45,00. P = . Ranft! e Aue 
en R n li ae — London 4, 8011/2. — Noggen W 17800 1 8 155 124 5 un REN 
Rother Wei l 01 per Juli 0,98 /, per Auguſt HN U 1108 Geruch 188 a ee Tran 
2 . 1 155½ Al. Alles per 120% per Tonne, Termine: 


— 1½. — Zucker 27/8. g itt inländ. 196 Br., tranſit d. 
Varg, Aar, Sch Serge mes g r e e 187 AU Dr, trat 108 MM, Br 

r - e sur,“ , 85 
t . 148 Ak Br. 1364 dk 
(0 Tage) 95, 4% funbirte Anleihe 117, Canadian” | Ste. April-Mat inländ. 181 MU Br, 180 uU Ol, Hiame 


Kr Gd. A. dun 8 e 
u. Rorth-Meitern-Actien 04th, Chic, 5 75 Lane Spore. 210 Al, unterpolnifdh 160 Aude . rein dome 


übſen unverändert. nbi 34, 17 Er 
5 M, abfallend 180, 200 A, poln zum Tra 
0 1 thore ni 7 t etwas ſchimmlig 20212 U 
Dacifie cien 637% folk: 25 Western re- — a 1 ar 
ci een Bhitadelphia- und Reading-Actien be 490 An, mittel 4,7212, 4,15M per 50 Nile be 17 
28. Aldinion Topeha en u N De Spiritus er ec A 110 u 5 ein ver 5 
ie 2 abaih, St. — 1 Oktober 8 Dt — bb 
act e. Brefered Actien BE, a 4100 5. c ale AR N Ks 8 
Dana Beirctenm Giandard mbite in Newyork 6, 2 — 2 
bis 7.05 68., do. Standard white in Philadelphia 6,80— Danzig, 25. Juli. 
0 ie 5 4 8 der * Te.) 
„02. — Zucker * Wochen- Bericht. In 
Sale ehr en . N Kaffee (Fair erfreuten wir uns at ‚anne! 
1 Nr. 7, low ordinary per Auguſt 16,67, S un 
per Oktbr. 14,77. 


Berlin, 25. Juli. 

rs. v. 2ll. 

5 5 801 87 te 

a 5 246, | 75 % — 5 5 ei 
* 3 7 8 

br 210,50 209 ruf. A. a ft 


ruff. 
Di Lombarden 


res 153.50 und ess 
ee In 50,2 entlichen 
e „ * 
230 ae Sana 0 116,70 | 4 egen 152 d 
60,70 60,00 Heftr. Roten 173,05 5 
0 Roggen, 


0 afer, 100 Tonnen Erbſen, 60 Tonnen 
dor Sees, 00 Zonen De, ana ze u 
Bon lan 559 Tonnen — Die Ankünfte Lö Hel ber 


To 


51 2 = und iheilweife auch in dem Mangel 
Mila 0 RB 1 Der Dance an einzelnen leitenden Terminbö: 
bo. SA. ſuchen fein. — Der N 15 


95,60 IR 
0 Oſtot. Gübb, 
89.00 9750 S8 80,50| 80,50 1 
J rm N. 3520 88480 88. Seh A-Al 6780 88,00 5 


Fondsbörſe: ermäßigt. 5 
Berlin, 25. Juli. (Telegramm.) In der heutigen 

Sitzung des Centralausſchuſſes der Reichsbank wurde ee 

beſchloſſen, von einer Aenderung des Discontiſatzes 

abzuſehen angeſichts des Geldbedarfes auf dem offenen 

Markte, der in dem Privatdiscont von 3% % Aus- 


druch findet. 
) Eröffnete 677/% 


Telegramme der Danziger Zeitung. 
Skierroe, 25. Juli. (W. T.) Die Kaiſernacht 
„Lohenzollern“ liegt bei Kartſoe. Seit geſtern 
herrſcht wieder gutes wetter bei Nordwind. ä x 
Danziger Börſe. . wenige Be 
irungen am 25. Juli. eR ieverbältnih 
VI 
26— 136% 185—24 MB und 05 5 nn 


roth 1 3 ! 5 5 uffif um Zranfit bunt 

: 120—130% 1 1260 181 m Ira 

e e 
zum freien Verkehr 5 Berk — 


i i Courſen auf ſpeculativem 

i wacher Haltung und mit zumeiſt etwas niedrigeren 3 
%% ke tin 

täten wk enticelg dich im allgemeinen ruhig; ige Ultimowerthe gingen zeitweiſe u erat gien = 
Bas . — en wiel ach aer erwies fh wen feft für heimiſche ſolide Anlagen bei mäßigen Um 


rungen lebhafter um. 5 

Deutiche Fonds Rumäniie 77 int 
5 0. — * 
Deutſche Reihs-Anleibe 4, 106,10 ah Abmin Anleihe 
do. o. 


d. Prämien-Anl. 1867 4 

15.0 Baier Prämien-Anleihe | 4 
91.25 | Braunſchm. Pr.-Anleihe 55 
50 Soth. Präm.⸗Pfandbr. 3½ 
88,20 Hamburg. 50 thlr.Looſe 
92.00 Häbecher Pram Anleihe | 32 
25 Heſterr. Cooſe 1854... 4 


72,25 do. Cred.-L. v.! — 
81,50 do. N 1851 5 


i .1% Anl. La. D. 

570 Serbiche le Bidbr. 
105,60 3 ee RENT 
0 or, e 
do. eine : 1372| BO | Mesican.Anläub,v.1830 
Staaten rd deli. 2 Mee enk. 9350700 


de Bit. = 20,40 
1 Fuhr. 0 9800 Rom II- Vifl. Serie (sar.) 


de. be. 
9 Anleihe — 375 


— * 


S Hemm 
8 
8 


do. . 
Oldenburger Coofe . .. |5,, 
Er i „Präm.-Anſeihe 1855 Je 
IEECCCEETCCCCCCCCCCCVVV 5 [1 
2 o eg 3½ | 95,60 Danz. Hppoth.-Pfchd br. 3½ — uf. 8 186865 
u ih. Pfandbriefe ½ | 9 0. do. 2 do. do. von . 
peng, weite e . 1 10750 Nie Grunbiäh, er > 101,20 ung. Coole. 25755 
m n .r mb. oth.- ER 
r | — 07 


— Nordd. rb w. fbr. Eiſenbahn Stamm- und 
——ů — bonn. Ampoth.- Bidbt. 2 Prioritäts - Actien. 
Kuslandiſche Fonds. 96 neue Ben. un 805 15 191725 Stamm Pri 3510 189 h 
83 —— R 2 = FR x 
eee Dee | e ee, I 
do, O. * 5 ” . d.-Act.-Bk. 2 5 lenb.-Mlawk. St.- A. £ a 
do. Silber⸗Rente 4% | 80,10 Br. Fentrel Bob. Cr B. 4 10120 Marsa! do. S. Pr. 5 | 11120 Pee 
Ungar. Sener. ente an 95 fl do. do. = 5 93,6 oftoreufi. S 8 2 145 
do. ier-Rente + 5 do. do. do. Ga 39 RL N 
Une. Anleihe 1880 9730 | Dr. enden g. 4% 190% Cast. Bahn Eh. . . 10488 
Rufſ.-Engl. Anleihe 1889 104.50 | Br. 2 oth B.- A. G. G. 4½ 191.50 abe El.: f 1070 
do. Rente 1864 107,79 do. do. do. 172 94.60 Stargard, Poſen * 323 19.60 
do, Rente 680 Meimar-Gera gar. 83 9200 


9 
Na. Anleihe von 18 
uff. 2. Orient⸗Anleihe 
do. 3. Orient-Anleihe 
Joln. Siguidat.-Pfdbr. 
oln. Pfandbriefe 
Aalieniſche Rente 


69.30 do. 5 
2g Kuß Bod.-Creb--Pfbbr. 


R Galizier +. r*** 57 14420 
91,20 Ruſſ. Central. do. 


u 
‚00 do. do. do. 3 A 
6 Stettiner Nat, Jopoth.. 57 19500 an Siebe rg 
a —— 
5 91,70 Gotthardban ++ 


Nn. MN 
E 
— 
8 
— 
2 


anſit 170 M. Br., 169 4 
71 M Br., 17 


= Al Gd., per Geptember- 
iR Verkehr 201 Al ie 


uletzt 16312 Al bez., 


Roggen war nur in mäßigem Angebot und wurde 
von den Conſumenten, die bei dem 
e der neuen Ernte nur die nothwendigſten 
fe decken, zu unveränderten Preiſen erſtanden. 
Im Termingeſchäfte fanden auf die Herbſtmonate ziemlich 
Deinungshäufe ſtatt, und nachdem 4—4½ 
höhere Preiſe angelegt, trat geſtern auf abgeſchwächte 
ückgang von 1½ M ein. — 5 

Oo: Polniſch zum Tranſit 110— 
125/6% 156-161 „, ruſſiſch zum Zranfit 1123 bis 
„ Regalirungspreis inland. 210 Al, 
158 M. Kuf Lieferung per 


ohen Preisſtande 


Berliner Courſe ein 
zahlt wurde per 12 


„ rufſiſcher zum Tx 


iffer Deulſchlands einen Rückgang von fait 3 Millionen 
Liter gehabt. Nichtsdeſtoweniger find un 
eſtandes von ca. 72 Mill. 
geringen Conſums und fehlenden Exports nach dem Aus- 
lande die Preiſe er t I 
Hauſſeſpeculanten durch forcirte Ankäufe per Auguft 
und fluauft-Geptember eine fernere Preisanſpannung 
zu erſtreben ſuchen. Seitens der Hauſſepartei werden 
an faſt allen Börſenplähen Berfuhe gemacht, die Lager- 
inhaber zu veranlaſſen, ihre 2 
ur Ankündigung zu ſenden. Dieſe Beſprechungen ver- 
prechen aber wenig Erfolg, da die Lagerinhaber aber 
nicht geneigt ſind, berartigen Manövern, unter denen 
empfindlich leiden würde, 
eufahrwaſſer dürften auch 
iter Rohſpiritus nach Berlin verladen werden. — Die 
Karkoffeln ſtehen faſt allenthalben gut und 


ff 
ürfte bie Production 


epfember begonnen werden. 

gentirter loco 70 Al nom, per Gept.-Ohtbr. 59 Al Gd 
er November Mai 57 d., 

500% Al nom., per Septbr.-Oktbr. 39½ M Gd, per 

Novbr.-Mai 37½ Al Gd. 


Danziger Fiſchpreiſe vom 24. Juli. 


Waare nicht nach Berlin 


das reelle Geſchä 


Productenmärkte. 
eee 24. Juli. 
en per 1000 Kilggr. 


per Geptember-Oktober 
215 3 8 li 


per Rovbr.-Dezbr. 14 


N ; iheil Otio Kafemann, ſämmilich in Danzig 

örſe vom 24. 
I e a e n f 15 5 e 11 45 Wee Papiere waren zumeift wenig ver- 
Kl rreichiſche Eredltactien zu weichender Notiz verhällnißmäßig lebha um; Sranzofen und Lombarben ab- 

ankactien lagen it i i 
ie Kenn lebhaft EN matt. Induſtriepapiere wenig 

Bank- und Induſtrie-Actien. 1890, | A. B. Omnibusgeſeliſch. 213.60 277 

Gr. Berl. Pferdeb ö 


Berliner n- Derei 1 55 
Hafen Dicein 13755 ER Berlin. Bappen-Fabrik.| 9 


rivatbiscont wurde mit 39/ 


ſche Eiſenbahnactien blieben r 
verändert und ruhig; Montanwerthe zu en 


nn 
5 8 T Zinſen vom Staate ga 
98.80 Lotterie-Anleihen Kronpr.-Rud.-Bahn 
üttich- Limburg.. 0,4 
41,50 | Heſterr. Zranı.-Gt. 
0|+ do. Nordweitbahn. 


eichenb.-Pardub. 3 
fl. Staatsbahnen. 


ſſ. Südweſtbahn — * 
Schweiz. Uniondbd 


Südöf 


371,0 E 


—u— 2 


1 

1 

3 rt 
3 138,00 Bresl. Discontban k. 
3½ 184.25 Danziger Privatbank ».| — 8½ 

1 Bank N 9 

i . 1505 10 [Stolberg, Zink 
e 2 * | 4 “oo. „25 3/ 

1 8 ar ecten u. W. 11740 8 do. ER F 
DarigauMien . |i Keichsbank. . 1148,70 881 | Dicioria-sütienn nn. 0 
Ausländifche Prioritäten. 
ig ‚ug | Setthard- Bahn 


5¼½ 
Kaſch.-Oderb. Gold-Pr. 
Aronpr.-Rudolf-Bahn 
5 2 

err. Nor ſche Bank. . . 145,00 8½ f 
do. hal 1. Wien 52 g. 172,7 
A dan da Anal, 1880| 10% 1055 
55 Obli do. conv, neue „ 109,50 — 

oſener Provinz- Bank. — 6½ 
reuß. Boden-Credit . . 124,50 7 
e 1 ne 
auf. Bankverein „ 
9 | Schieſiſcher Bankverein 118. Sorte 
od.-Credit-BR. 15730 695 Dukaten rec 2 


5 Anatol. Bahnen 


Kursß- Charkow 
Jursk- Kier 
Mosko-Riäſan 

tosho-Gmolensk. . . 
rient, Eiſenb.-B.-Obl. 
Riälan-Noslom... 
Warihau-Zerespol « . 
regon Railw. Nav. 
91,25 5 


mühle „ 3 
dals aer: 12330 fl 


0 B u... 
‚00 | Reufeldi-Metallwaaren. | 99,00 4 Franzö f be. Banknoten” er & 
711,25 3 173, 


S 
FFP 


Bauverein Def AR 
Deutſche Baugeſellſchaft. 82,00 2½ ] Kuſſiſche Banknoten . 


per Juli 144 AN, per Juli-Auguft 143,50 Al, per Sept.“ 
Oktober 143.50 M — Gerſte loco 160-185 M. — 
Kartoffelmehl loco 23,25 fl. — Xrockene Kartoffel. 
23,25 . — Erbſen loco Futterwaare 175 
bis 185. U, Kochwaare 188—195 . — Weizenmehl 
Nr. 00.31,50— 29,75 M, Nr. 0 27—24,50 . — Hoegen- 


per Sept. Oktober 27,50—27,40 M, per Novbr. 
2225 210 : Rebe, 2 Oktbr. zen 
— Petroleum loco ‚ per Geptbr.-Oktbr. 23, 
At. — Rüböl loco ohne Saß 59.2 Amit Faß * 
per Juli 60. Al, per Septbr.-Oktoher 59,8 60,1 M. 
per Dktober-November 60,160, Al, per November. 
Dezember 60,2—60,3 Al, per April-Mai 1882 60,7— 
60,8 U logo unveriteuert (50 M) 
— M, loco unverſteuert (70 ) 50,2 AM, per Juli 
49,6—49,3 , per Juli-guguſt 49,6—49,3 Al, per 
Auguſt-Sept. 50--49,8—4$,3 6 M. per Geptbr.- 
Dktbr. 45,1—44,8—145,2—44,7 Al, per Oktbr,-Novbr. 
434—143,1—43,5 Al, per Rov.-Dejember 42,8—42 9— 
42,6 Al, per April-Mai 1892 — M. 

Magdeburg, 24. Juli. Zuckerbericht. Kormzucker excel, 
von 92% 18,00, Kornzucker excl., 88% Rendement 17. 95 
Nachproducte excl., 75% Rendement 15,00. Ruhig. 
Brodraffinade 1. 28,50. Brodraffinade II. 28,00. Gem. 
Raffinade mit Faß 28,25. Gem. Melis I, mit Faß 
26,50. Feſt. Rohzucker I. Product Tranſito f. a. B. Ham⸗ 
burg per Juli 13,67% bez., 13,70 Br., per Augufi 
13,65 bez., 13,67½ Br., per September 13,321 2 Gd., 
13,25 Br., per Oktober-Dezbr. 12,42½ Gd., 12,45 Br, 


Gietig, 
Wochenumſatz im Nohiuckergeſchäft 69000 Centner. 


2 Säiffs-Liite. 
eufahrmaffer, 24. Juli. Wind: NM. 
12 518 0h Spence, Berndfand, 
Dünaburg, Omtted, Misbean, oll. en 
angen Tallbrt (CD) Ahr 0 
ngehommen: Colibri 2 Waage, i 
Stettin, Heringe. — Eliſabeth (SD.), Iran en 1 — 
via Kopenhagen, Güter. — Jupiter (SD.), Juhl, Bremen 
via Kopenhagen, Güter. — Otto (Sd .), de Tries, Kiel, 
Baumaterialien. — Tirfing (SD.), Anderſſon, Stettin, 
leer. — Agricola, Kent. Stornaway, Heringe. 
Im Ankommen: 1 Brigg, 1 Schooner, 1 Logger. 


Plehnendorfer Kanalliſte. 
Shiflegehih 
ifksgefäße. 

Stromauf: 8 Kähne mit Kohlen, 5 Kähne mit div. 
Gütern, 1 Kahn mit Roheiſen. 
Dani, 17 . Denn, 22 % Kossen, — Milgorskt, 
anzig, Weiten, Ordre, nberg.— Ji 5 
Danzig. 40 E. Roggen, Drbre, Oilers  euk 


Meteorologiſche Depejhe vom 25. Juli. 


Morgens 8 Uhr. 
8 ER nn 
” 2 | 
Stationen. Ber Wind Wetter. Tel 
Meere eee 
erdeen 5 olki 1 
Chrittianfund 180 Ded 3 bald bed. 3 
Kopenhagen 1757 Dew 3 Dunſt 15 
Stockholm 754 SW 2 wolkig 20 
Haparanda 750 16 2 Regen 16 
etersburg 731 169 2 | bedeckt 19 
Moskau 8 IM Twens | 21 | 
GorkQueenstown| 768 |NNW 3|halb bed, | 15 
Cherbourg 767 1% 3 bedeckt 16 
abe 763 o  2| halb bed. 16 
ylt 760 IN 1 wolkig 17 
ambur 760 SW 4 bedeckt 16 
winemünde 750 | WEM 8 halb bed. 17 110 
Neufahrwaſſer 759 SW 2 wolkig 18 
Memel 157 23 Regen 17 
Paris 167 SW 2 bedeckt 
Atünſter 763 W 4 bedeckt 15 
Karlsruhe 787 Sw S bedeckt 16 2) 
Wiesbaden 765 Au halb bed. 17 
München 768 W 4 heiter 13 
Chemnit 764 Sw. 2 wolkig 15 
Berlin 162 Unm 4 bedecht 16 
Wien 7184 1% 3 bede 15 
Breslau 763 | 2 bedeckt 16 
Ile d' Aix 769 NW 3 woſkig 18 
Nina | 7180 iR 2 heiter | 20 
Trieit ‚102 Did 5 bedecht 18 
1:1 Abend tter. 2) Geſtern Nachmittag Gewitt 
8 i e e. 1 üfer Zug“ 2 = lei 


„ 
32 ⸗ſchwach, A= mäßig, 5 = fc. 8 = ſtark, 7 = 
eif, 8 = ftürmiſch, 9 = Giurm, 10 = fta Y 
1 heftiger Sturm, 12 = Orkan. age 
RR ze. der Alterung: 
as den Norden Europas überziehende De - 
gebiet hat ſich heute auch auf Nord⸗Rußland . 
und zwar hat das Minimum in Nordweſten der Lofoten 
eine Tiefe unter 747 Millim. Ueber der Biscanafee 
lagert ein Maximum höher als 769 Millim. Die eimas 
lebhaftere weſiliche Luſtſtrömung bewirkt über Deutſch. 
land Tortdauer des kühlen, woſkigen Metters. Giellen- 
weiſe fiel wieder Regen, beſonders ergiebig in Sſt⸗ 
deuiſchland. 


Meteorologiſche Beobachtungen. 
=|s| Barom.- ä = 3 
0 5 Er emo Wind und Wetter, 
FFF 
24 J 7583 | +234 775 — 
e 
25/12 7580 _' 1428.0 W. mäßig; bewölkt, 

Fremde. 


= 
5 
8 
a 
EA 
6.2 
a 
u 
8 
2 
2 
= 
Yan 
= 
— 
— 
K 


— — — — 

Derantwortliche Nedacteure: für den politiſchen Theil und ver⸗ 
miſchte Nachrichten: i. B. 9. Röchner, — das Feuilden un Citerarifihe: 
H. Rödiner, — den lokalen und provinziellen, Handels-, Marine-Iheil 
und den übrigen redactionellen Inhalt: A. Klein, — für den Inferaten- 


notirt. Auf internationalem Gebiet 


ahn Et * 
Wilhelmshütte 


— 


5 - — ** 76, — 
e 103% 7 Oberſchlel. Ciienb.-B. . 62.00 5 


Berg- u. Küttengeſellſchaften. 


Dortm. Union-St.-Prior. a 1800 
Königs- Aan abütte 8 118,70 — 
6 


—— 


do. 9 Ye 
Disconto-Command, . » 183.30 11 Wechſel-Cours vom 24. Jull. 


Amiterdam, ...| 8 Tg. 3 „ 
do. ER a 3 167 
London 8 Ta. 21% 


do. „ „ „ 3 0 
Darihau ....18 A 5. 218.58 


Discont der Reichsbank 40%, 


Sri 97 
20-Srancs-S t.. 155 
4,1 
olg... ee . 
Enalif 
Deſterreichiſche Banknoten, ; 
+ | 218,40 


1 
IT 


Die Verlobung unferer 
Tochter Emma mit dem 
A prakt, Arzt Herrn Pr. Wil- 


Statt beionderer Meldung. 5 2 
1 


O heim Goldmann in Berlin BI 


M beehren wir uns hiermit j 
N ergebenfl anzeigen. ; 


Kerm. Nuſchkewih u. Frau, 
geb, Mendelſohn. | 


— 


Zoppok-Danzie, 21 Juli1891. 1 825 
2 


Emma Ruf aan, 
Dr. Wilhelm Goldmann, 


Zerlobte 
Zoppot-Danzig. Berlin. 


SSS Re eo E 
Heute früh 4 Uhr verichieb jan 2 
önig- I 


an Altersſchwäche der 
liche Kanzel Ceereter, Premier- 
Lieutenant a. D. 


Herrmann Burghof, 5 


im 86. Lebensjahre, welches 


Freunden und Bekannten ergebenſt 5 


45 
an gang, den 25. Juli amt. 


Die Beerdigung fade Dienſfag. 
auf dem alten 
‚et er Airchhofe 8 2 


Nachmittag 2 Uhr, 


ee eee 


Behufs Verklarung der See- 
unfälle, welche der Dampfer 
Colibri, Capitän Waage, auf 
der Reiſe von Baltaſound nach 
Danzig erlitten 18 haben wir 
einen Termin a 


den 27. Juli 8 


orm. 9½ Uhr, 
mae ede 
markt 43, anberaumt. 
Danzig, den 25. Juli 1891. 
Königliches Amtsgericht X. 


Bekanntmachung. 


Zufolge Affen vom 21. 
Juli 1891 iſt unſerm Re- 
iſter für Aus ſchltef ung der 
ütergemeinſchaft bei Kaufleuten 
unter Nr. 83 eingetragen: Der 
Kaufmann Wilhelm Gieburth 
u ulm hat für feine Ehe mit 
inna geborene Jgcobſohn 
2 Vertrag vom 6. Juli 18 1 
die Gemeinſchaft der 3 und 
des Erwerbes mit Be Beſtim- 
mung ausgeſchloſſen, daß das 
von der Chefrau in die Ehe ein- 
gebrachte und während berieiben 
durch Erbſchaften, Glücksfälle, 
Geſchenne oder fonft erworbene 
Vermögen die Natur des Vorbe- 
haltenen haben ſoll. (4313 
Culm, den 21. Juli 1891. 


—Könieliches Amtsgericht. _ 
Friedens-Geſellſchaft 
für Weſtpreußen. 


Zu der General Berfammlung 
am Montag, den 3. Kuguſt 1891: 
1 des Jahresberichts, 

ahl der Mitglieder des engeren 
Ausſchuſſes und der Rechnungs. 
3 im Renlapınnaftum 
u ohann, Fleiſchergaſſe, 
Radhmittage 42 0 5 ladet die Mit- 
4 en 


Bee 


e 


Berliner Kunſtausſtellung 1M, 
Marienburger Pferdelott. 1 M, 
Nothe Kreuz⸗Lotterie 3 M, 
zu haben in der 
3 der Danz. Ztg. 
ö eee 


8 * 22... NET LEE RT REEL — 5 Das ren Mi für 3 zu haben 


Sir Sl ant üben, Erſte Sendung I nes 
Heute ne den 25. Juli cr.: i er ® , 
1891” importirter Havanas | 


Longgalie eee BE 
Großes 
iſt eingetroffen und empfiehlt 


Ulitair⸗Concert Eduard Kass, 


55 5 . iem Abu 7 
verbunden mit 
Schlacht-Muſik, Langgasse 41. Gegründet 1841. 
In 5 im Commiſſionslager Seeſtraße, Schulz' Loe. 
0 


85 
85 ve 72 iſt 8 . Etage, f 
5 beſtehend aus Zimmern, | 

ausgeführt von der Kapelle des Grenadier-Regiments König | 24 
Friedrich I, unter . des . Mufik-Dirigenten E71 2% 


Balkon, se nebit allem | 
errn C. Theil 


e 
in Uniferm. "SEE 3 0 
Signalfeuerwerk. Illumination. 


3 Bruder Halen. 


u Mk. 60.00 pro 1000 Gtüc 


Die alttenommirten 
offerirt als ganz beſonders preiswerth 


Leipziger 
Wilhelm Otto, 


Sänger 
Langgaſſe 45, Eingang fle ie Gaſſe. 
Wegen Aufgabe meiner Jil inle Milchkannengaſſe !] voll 


Küſter, Herrmanns, Zriſche 
A re ich aimund Hanke’ | 


Reſtbeſtände F Leipziger 3 
| Gänger. 


Die Ladeneinrichtung iſt per 1. Oktober cr. gleichfalls zu verkaufen. | 
4 

Raimund Hanke, 

| 

4 


5 Nachmittags zu beſehen. (4325 
Mitwirkung eines 


1 
Zoppot. | 
Zum 1. Oktober wird i 15 Zoppot 
Schützen- und Tambour -Corps. 4 


Anfang 6 Uhr. Entree 30 Pf. 
Carl Badenkufg. 
W 7 ; 8225 


men hit td ig Senfebionfer_Wekerplatte 


Am Sonntag fahren die Dampfer nach Bedarf. 


„ eo abet Meſterplatte-Zoppot. 


Sonntag bei ah Witterung und ruhiger See: 
Abfahrt an Weiterplatte um 8, 10, 1 Uhr. 
- om Stege Zoppot um 9, 11, 2 Uhr. 


Gechnd und Kurort Le feiplattt 


Für die zweite Saiſon find noch möblirte Sommerwohnungen 
und eimelne Zimmer preiswerth zu vermiethen. (4320 


„Weichſel“ Danziger Dampfſchiffahrt und 
Seebad-Actien-Geſellſchaft. 


Alexander Gibfone. — 
Die Actionäre der Zuckerfabrik Neuteich werden hierdurch zur 
diesjährigen 


ordentlichen Sher ⸗Birſammlung 
Donnerſtag, den 2 Auguſt d. Zs., 


Drgg La Weser 
rogramm ich we nd. 
Nähere dere bie aged J. 


Tivoli. 


Wilhelm Ot 12. 
e Albert Dan e Emil 


Ski &. Sohn, e , e 


| Glogew 


Nachmittags K Uhr, 75 ar 1 . ‚rl Saul 
n d tel Zum Deut Haufe hiekſelbſt eingeladen, wo 5 
3 egenftände 75 eee fallung kommen pollen 85 255 azlaw, 8 „des hal, Ihe nlängers 
1. Bericht des Aufſich 8. DR offeriren vom Lager zu billigſten Preisen und günſtigſten anfang lee B br. 
2. Bericht der 0 ber den Gang und die Lage des Ge- 85 Konditionen: Sonntags ½8 U 2 


Geſchäfts unter Vorlegung der Bilanz 97 
3. Wahl von einem . des Auffihtsraths für den in 
Folge Ablaufs der Mahlzeit ausſcheidenden Herrn Guts 
beſitzer G. Schrödter-Tannſee und von zwei Mitgliedern und 
dem Ergänzungsmitgliede der Direction für den verstorbenen ER: 
Herrn Rentier . Zornier - Trampenau_ und die in Solgelis 


NEN Lokomobilen und Excenters e Uetersen se Ar 
5 8 0 Dampf⸗Dreſchmaſchinen ſchlag- und Austragzettel. (3911 


SR 3 m Alle 112 
gebenen Bons und Bereinsbillets 

e von Huston, Proctor & Cie, Lincoln. br 
art Arete Bee schien gegenüber allen anderen Syſtemen: Gar keine 


haben dieſen Sonntag Giltigkeit. 


Vorzüge 


618145 der . ask eidenden Herren Gutsbeſttzer > 
. Ziehm-Ogmerau u Grunau. Trappenfelde. Be HKurbeiwellen, keine inneren Lager mehr. Größte Erſparniſſe an Schmier- Spal Stablifiement, 
4. Berit e be über bas abgelaufene Ge. . Reparaturen und Zeit. Einfache Konstruktion. Leichtigkeit des Ganges, geringer Kraft⸗ eg ne, 7 
0 verbrauch. 7 1 | 
5. Nn N 5 laßlende Dividende für das abgelaufene ig Eine große Anzahl von Zeugniſſen ſteht auf Wunſch zur Verfügung. der Gen I s 
Neuteich, 25. Juli 1891. (4311 Herr E. Beyrich, Zandersporf, ſchreibt am 4. Februar 1891: Begts. Nr. 1. 195 err ; 

4 g Auf Ihre Anfrage, betreffend die im September v. J. von Ihnen bezogene Exeenter⸗Dampf⸗ . Lehmann. Anf, 4 Uhr, 99864 


15 9, Kinder frei. 


pecht. 
NB. Die Dampfer fa ren v 
grünen Thor 2 ab a 


Seebad Bröfen, ” 


Direction der Zuckerfabrik Neuteich. 10 dreſchmaſchine 5 Nuſton Proctor u. Co, erlaube ich mir Ihnen zu erwidern, daß ich mit biefem 
55 A je 15 zufrieden bin. Der arg der Maſchine iſt äußerſt ruhig, und durch den Fort⸗ 
e 5 


* > * k + O. * 0 * * 
u. Son : Geunau._Ioh. Bufenit. _ Ti fall der Kur ellen das Oelen ſehr erleichtert. Das Korn wird rein ausgedroſchen und in markt⸗ 


ub. Verkauf eines Manufactur⸗ { gängiger Waare in den Sack geliefert. 5 


Herr Gutsbeſitzer Jacobſon aus Tro gate b. Marienburg, den 21. Januar 1891: 


Ki Ew. Wohlgeboren beſcheinige hiermit ar daß ich mit der von Ihnen gekauften Excenter⸗ Sonntag: 
und Modewaaren-Lagers. Dampfdreſchmaſchine von Ruſton Procter u. Co. nach jeder Richtung hin zufrieden geftellt bin WE 6 bes. $ I T; 6 f 
er e be Kaufmanns r Cohn N und daß — — der — —— 8 Weber allen auderen 5 — — 1 A toned. Parl⸗ | OEL, 
zufactur- und Dlobemwaaren, von Leinen und Zäiche- N 5 2 Het A D v linlichs 
Geigen nebit ben Utenfilien, bee auf dit 16 100,48 foll bei e au ER man 


ringe Lauis Herrmann. 
Entree 20 8, anime, 125 u 


r 


9 gepan z. U. feuerf., 


emeſſenem Gebote im Ganzen ver kauft werden, 
8 Termin zur Ermittelung des Meiſtgebotes 


Donnerſtag, d. 30. Juli, Mittags 12 uhr,, 


MIT Deilerpiatie . 


find b. z. verk. Mattenb. 22, 5 2 
undegaſſe 70. 3 Nekllts Heiralhsgeſuch. ; 
Die Taxe und ee dajelbit eingeſehen werden. Kohlenſäurehaltige Stahl - -Soolbü ider, Sell ‚Selralbs Seel. Westerplatte, 
> Jur Beiihtieung des Lagers ſeitene der Refleckanſen wird das eee 5 e Biel pro Bab A Pt 56 Jahre alt, ev anal, Sonntag: Grosses 
rk ebene 9 — „ 10 am Mittwoch, den 29. Juli, von e en, Y ler „ un z — oo = 2 8 Aa na 18, Militair-Concert 


Eotierie à 
Looſe zur Berliner Kunftaus- 
ſtellungs-Potterie a M 1. 
Looſe zur Weimarſchen Aunite 
Kusſtellungs-Lotterie a SAL, 


Looſe zur MarienburgerDferberif wur 


Lotterie a 


vorräthig bei Zi. 
Gerbergaſſe Nr. 2. 


Gerichtsaſſeſſor beabjichtigt bei 


genügender Betheiligung ju⸗ 
riſtiſche Repetitionen zu veranft. 
Jüngere College n, werte den]. 
beizutreten geneigt find 
5 Adreſſen unter 4291 5 der 
Exped. d. Zeitung niederlegen. 


Am Sonnabend und Mitt- 


ie gröbe Auswahl 


Pracht⸗Flundern 


bei 


J. M. Kutsehke,: 


l Langgaſſe. 


Meine beliebte 


Erdbeer bowle 


erfriihend und höchſt e 8 


aus feinſter aromatiſcher W 


0 , empfehle. 


ß. Lyneke, Pein⸗Lager, 


Sundegaffe 53, gea. Berhotbiihen ® 


Seinften 


Tafel- Eſſig, 


emdffeßlt ße Wein daß a 
E. A. Kauer, 


Hundegaſſe 19. (4022 
Alt 


Kupfer, 
Meſſing, Zink, Zinn, Blei ꝛc. 


Kauft zu höchften Tagespreiſen 5 
S. och (2869 


N. Koch, 


Ai N. . 


Allerthümliche 


* aukb N und eiien, 
und andere Gegenſtänd re 
Ae zu verkaufen 
(Danzig, Karpfenſeigen Ne. Z. 


Teckel⸗Hunde, 
Hündinnen, u Farbe, Zjähr., 
wachſamu. 1 88rd de er Seitung erde 
zu verh, Canggarten 55 im Laden 


er ne engl. Unterri t 
5 3 —7 Uhr. Morgens? 0 


Bun 14288 in 
der Gireb. dieser Wertung erb, 


Bertlinz, \ 


wollen 8 


8 ſtets 915 bereitet, be Me 
r. 31.8 (4242 


lung von 


Bietungs-Caution M 5000, 
Der Concursverwalter. 
u 8 3 3 . 


(42544 * ausgeführt von der Kapelle d 
5 53 Ariillerle⸗ Re iments No, 3 


itair« 


lungen Dame im Alter b. 25 
mit einem Derm, von 15—2 


5 unter Leitung des Kgl. 
Mark, zwechs e e Musik- Bi len Ern. Krügen 


Emil A. | Baus, 


' . achen. 2 

n Inhaber L. Nagel, 5 hindert, Witwen Si ehrenhafl ‚Anfang % U Uhr, Entree 25 3. 
Nr. 7 Gr. Gerbergaſſe Nr. 7 ; RER w. erf. Off. ochentags 10 2. 
1 empfiehlt bil ant; 5 5 i e __H. Reissmann. _ 3 3 

. a 7 2 zen. a 
een 0 11 nn und ertbeitebe 11 4 ee a hund dente Tune ver] Schroeders Garten 
H men, Riemſchrauben, Ber = 2 
e unrmann, 5 Saen nichlü lüifel_ 3 5 Verpackungen als: ix Bei rkäufer. Zoppot. 


EIN) er Agent ber Zeuerverfiherungsbann f. D. tt Gott 3 Bi: ummi, Asbeit, Taläum, Kanfpackung eie. 


nnn 


Die Hauptverwaltung des Central-Vereins Weſtpreußliſcher miergläſer. 


Landwirthe hat auch in dieſem Jahre den Thomasmehlring zug Kreisſägen, Bandſägen, Gatterſägen, 


Südſtraße Nr. in 
Montag, den 27. Juli 1891: 
Auf vielſeitigen Wunſch: 


Großes 
Extra-Concert 


Pranchekundige Bewerber be- 
lieben ſich unter Beifügung von 
Zeugnifabſchrifen, Phokographie 
iu. Gehaltsanſprüchen zu melden. 


Gimon Schendel, 


durchbrechen vermocht und offerirt: f 1 7 Bromberg. 

Waare mit 13 % Dhosphorläure mit 480 N frei Waggen Danzig, Metalifägen, Sägefeilen etc. abs. _ daR ae RL 
Daare m.17% Bhosphorfäure m. 460 l ir. Mass. Neufahrw,| beſte deutſche, engl., franz. und amerikaniiche Fabrikate. Ein Kellner lehrling unter periönli er Leitung ihres 
beides mit mindeſtens 75 % Feinmehl frei von jeder Beimengung a Giabstrompeters Herrn 
unter alien ; der ſchon in Hotels od, größere Fr. Lehmann 


Garantien und unter umſonſtiger Nachcontrole bei der uymER n ee 
Verſuchsſtation in Danzig. Bei Entnahme von mindeſtens 600 Etr. engen, 
Heilen fich die Breite 4 755 billiger. Wir erklären uns bereit, die Griechische 


8g dg Belichen 2e Beeler ben feen die 1. Hie Da: “Meine der beutſchen Weinbau- 
Mo Credit gewünſcht wird, find wir bereit, denſelben zu ver- Geſeuſchaft „Achaia⸗ in Patras, 


Faun Beſlellungen ind an den Deconomie- Kath Dr. Oemler in monatlich, 
anzig zu richten. (3414 N e ee 1 8 a 1 Ein 8 una. Aich er KR in 10 1. 
f von mediziniſchen Autoritäten als vorzigli 9. 5 7 wi andwir er neid. u. 
Die Hauptverwaltung minjierielem Griah, vom 1. Sanuar 1887 (. 79 1897, Nr. 5) Naſchinennähen enge u. , * den 26. Juli 1891: 
des une Un 1 als Erſah für Portwein reip. ſchwere 101 ae 0 N der Carareih- Ma 6 das Oberh. Grof es 
55 8 behköſſigung zu verwenden erlaubt und demzufolge in milſtäriſchen Plätt. u. Nn empf. 
5 . A er und ſtädliſchen Lazareihen eingeführt, ſowie für aw. J. Lau, Hl „Geiſig. 


Geshalonig- und Samos-Weine⸗ ein h 1 55 gebildeſes Ehepaar Wine Boncert, 


Malaga, Alicante, Narſala, Lagrumas, wür ſcht e. Kind (digcr. Geb. 
Ungar- und Capweine oder Waiſe) für einmalige Per- unter Leitung des eriten Sapelle 
45 8 Sherry, e en A Pflege reſp. für eigen] meiſters 2. — — 
um, Krrac, Cosnac, Bunſch-Eſſen en anzunehmen. 
1 5 801 - ure Adreſfen unter 4253 in der Ex- Seinrin Alebaurt. 


ER Pr eweſen, 
elden geweſen, kann 44310 


Hintz Hotel, 


Marienwerder. 
en 12—15 M monatlich. 


in Uniform. 
Großartige eee des 


Anf. 6 Uhr 45 Entr. BEN 


Kurhaus Soppol. 


2. 
. 


Ei avit, Genever, Phiszen und ) 
Buldorter (double brown; 8 a aBracley 2 & Perkeins“ London),jpedition dieſer Zeitung erb. Anfang 5 Uhr Nachmittags. 
0 Pale Ale und Gwee Entree 50 3. 


Wreudenstein di Co., * empfiehlt, Reinheit und directen Import garantirt, 


Berlin, Königsberg i. B. Dortmund, ade genre, reel. 5 g. Ulri 0 — 18 le 18. 


4 Familienbillets giltig für 3 Per. 
N Filiale Königsberg in Pr., f Comxuiffionglages obiger Beine in der Apotheke in Zanafal 


Um: 9 
Die Bade-Direction, 


Günſtigſte 
Ve- 
dingungen. 


f Bahnhofſtraße 14, Neugarten 85 bei J. C. Albre Oktober auch früher Ver⸗ Sommer⸗ enter in 
Geld“ und 8 ferien etzung halber zu vermiethen. 
1 f 8 8 — Serge 5 en | 1 5 Pe 
ge onries, Waldbahn, Truss. Kunst egenstän e-Anelign . Langgaſſe #2 Victoria-Hotel. 
5 iſ. K £ ti 5 it bie 1. Gage vom 1. Ohteberln In m; 
0 ER et: en, 5 2u NR Nordstrasse No. 3. A 5 een direction: Fritz Kugelberg. 


. Dienſtag, den 28. Juli 1891, Vormittags 11 Uhr, werde Bureau, omtoir o. In Cat eignei.] Sonntag, den 26. Juli 1891: 

ich am angeführten Orte im Kuffrage, wegen Krangliche Reit und Nähere Aushunft im Cafe 601 

5 Were ters eine lee Sammlung von alterihü 113-2 Uhr Mittags, 000 Der Stabstrompeter. 

lichen Kunſtgegenſtänden an den Meiſtbietenden 2805 Ense 7e Mirch. wa De Montag, den 27. Juli 1891: 

Zahlung verkaufen. Unter den en. ſchönen und feltenen Sachen e iſt eine große und eine a 

9 ich mir nur zu erwähnen, a kleine Wohnung, jede m. Balkon Die berühmte Frau. 
7 große nukbaum und . Schränke, darunter und allem Zubehör, zu verm. „Veritas“, gerlner Dieh- 

1 aan mit Wappen, einſt einem 8 Ben zum Ein Laden in der Canggaſſe w. „Veritas“, 5 riicher ieh- 

eſchenk gemacht, Kommoden, Lilhe, Rococo-Stühle, & zu miethen geſucht. lſchakt verft AT: 5 n 
1 ſehr Kunſtvolles Erucifig, 1 Kronleuchter mit den zwölf Adreſſen unter 4315 in der Ex⸗ Bee 1 eine gen lle Be luste 
. 1 Hagen-Müßtung, 1 Weinkühler mit Wappenſpedition dieſer Zeitung erbeiene Der 75 nhheiten, Tod 0 — 1. 


Ger SL re 155 An n.130- 36000 AL Behr tur 
RR: B. Kreiſchmann Diet ib. 22.1 1. Stelle auf ein Grundſtüch 
in e beite Lage, vom 1. Ok- 


12000 Mark tober 


eſu 
Abr. unter 4026 in der Exp. . olerhönige Johann III. ge 50 2835 


we 2. Stelle für ein hieſiges dieſer Zeitung erbeten bunſtrolle Stiche teien, Bofen, Arüge, Pelfter Ech SE Pemöbl. Wohnun 6 Ind elegant un Fämien, g 0 ne 
Grundſtück geſucht. Hypot theh Fe = ru 8 Saüfleln, ohnungen mit 1 Dur. me ürſt u. Sohn, 
vollſtändig ſicher. $pmgihehen-Car ;Capitafien auf Hardt, . f ee e 6i en ichengelah M. verm, 4314 Ben en Seit, Geifigaffe oi 


cke zu 

hat zu e 

Ein nf. möbl. Border; a. m. Piano, 
au verm. Diefferilabt 

Vorſiädt. Graben 32" HE ein 
ſehr freundl. möbl. Vorder- 

(2576lzimmer von ſofort iu vermieihen. 14067 


Adreſſen unter 4301 in der Exp. 
dieſer Zeitung erbeten. 


| peel, Kayitale 


ſtädliſche Grundſtüche offer. 
biltgf Wilh. Wehl. 


tgegen. 90 Al, 

s Soppot, = 35080 l ek del hab.“ 
ommerſcheſtraßſe Nr. 6, bitte, bitte komme zu mir, 

comfortable Winterwohnung, von 2 = immer zu ſprechen. 

4 Zimmer und Zubehör, zum 


1 Oktober zu vermiethen. 


eſtaktet, auch Sonntags von 9 Uhr Vor- 
Abends. 


oh. Jad. Wagner Sohn, 


vereidigter Gerichts- Taxator und en 
Bureau: Danzig, Breitgasse Nr. A. 


mehre öne 
Beſichtigung ta ich 
mittags 195 Ihe, 2400 


von K. W. 4 — 2 Damig. 


9 


* 
— 0 8 


